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Craniosacrale Therapie
Hausbesuche

Kurse:
Wirbelsäulengymnastik
Yoga



3

Inhaltsverzeichnis

Impressum

Beitrag		  Seite

Inhaltsverzeichnis / Impressum	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 	 3
Wochenmarkt Erlenstegen 	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 	 4
Vorwort	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 	 5
Aus der Vereinsarbeit / Informationen	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 	 7
Aus der Vereinsarbeit: AGBV/OB-Runde vom 02.07.2024 	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 	 8
Aus dem Vereinsleben: Veranstaltungen des BV  	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 	 16
Aktuelles im Vereinsgebiet: Café Glückswinkel: Eine Ära geht zu Ende	 . . . . . . . . . . . . . . . . 	 17
Aus der Vereinsarbeit: Spenden an Kindergärten	  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 	 19
Aus der Vereinsarbeit: Stadt(ver)führungen	  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 	 21
Aus der Vereinsarbeit: 10. Geburtstag Wochenmarkt	  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 	 22
Aus der Gebrüder-Grimm-Schule: 9. Tennisturnier	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 	 25
Beitrittserklärung 	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 	 27
Historisches: St. Jobst Ersterwähnung  	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 	 29
Aus dem Vereinsleben: Bärenbrunnenfest mit Impressionen	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 	 34
Aktuelles unserer Kirchengemeinden: Sanierung Kirche Allerheiligen	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 	 42
Aus unseren Kirchengemeinden: Allerheiligen / St. Jobst	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 	 49
Kinderseiten	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 	 51
Nachbarschaft im Vereinsgebiet: Bunte Vielfalt im Herbst	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 	 53
Aktuelles aus unseren Kirchengemeinden: Wahl Kirchenvorstand	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 	 57
Aktuelles im Vereinsgebiet: Hofflohmarkt	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 	 59

Herausgeber: 	 Bürgerverein Nürnberg Jobst-Erlenstegen e. V.
Geschäftsstelle:	 Spitalhof 3 · 90491 Nürnberg	
	 Telefon: 0911 / 5984928  ·  Fax: 0911 / 6695044
	 Internet: www.bv-jobst-erlenstegen.de     
	 E-Mail: info@bv-jobst-erlenstegen.de
Bankverbindungen:	 Sparkasse Nürnberg 
	 IBAN: DE14 7605 0101 0001 5068 71  .  BIC: SSKNDE77XXX
	 Spendenkonto:
  	 IBAN: DE29 7605 0101 0006 0567 74  .  BIC: SSKNDE77XXX 
Redaktion: 	 Annette Gröschner
V.i.S.d.P. :	 Jörg Brunner
Anzeigenverwaltung: 	 Helga Vöckler  ·  Telefon: 0911 / 595731
	 E-Mail: helga.voeckler@bv-jobst-erlenstegen.de	
Erscheinungsweise:	 Vierteljährlich
Auflage und Datum:	 8.000  ·  September 2024, Heft 3

Digitale Vorstufe:	 www.msk-medienservice.de    
Druck:	 Optimum Druckdienstleistungen  ·  Kohlengasse 8  ·  90562 Heroldsberg
Verteilung: 	 Armin Diehl GmbH  ·  Haimendorfer Str. 38-40  ·  90571 Schwaig / b.Nbg.

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet. Sämtliche 
Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter.
Veröffentlichte Beiträge geben nicht immer die Meinung des Vereins wieder, sondern die des Verfassers. Ein Nachdruck von Texten oder Anzeigen, auch 
auszugsweise, ist nur mit Genehmigung der Redaktion gestattet. Die Redaktion behält sich das Recht vor, zugesendete Texte bei Platzmangel zu kürzen.  



4

Aus der Vereinsarbeit

Für Dich, für uns, für alle

Umfrage-Ergebnisse Juli 24

Das Marktteam hat im Juli eine Umfrage gestartet und die Kundenzufriedenheit auf dem 
Wochenmarkt Erlenstegen abgefragt. Das Ergebnis war sehr aufschlussreich und hat die 
Erwartungen weit übertroff en. Vielen Dank dafür an alle Beteiligten, die sehr detailliert und 
namentlich geantwortet haben. 

Hier die Ergebnisse:
Beteiligung: 181 ausgefüllte Fragebogen
Zufriedenheit: Sehr zufrieden: 88 %, zufrieden: 12 %
Nutzen Sie die Sitzplätze? Ja: 60 %, nein: 23 %
Was gefällt Ihnen besonders?: Atmosphäre / Flair: 33 %, Warenangebot / Qualität / Frische: 
22 %, alle Händler und Angebote sind perfekt 12 %, Freundlichkeit der Händler: 15 %, Ort der 
Begegnung / Unterhaltung 11 %, Lage des Marktes (Platnersberg): 16 %, Stühle und Tische 
zum Verweilen 14 %, Vielfalt regionaler Produkte: 8 %, Nachhaltigkeit: Pfand, Unverpacktes 5 
%, lecker essen und gesamtes Angebot 5 %, die Menschen vor Ort (angenehm, herzlich ) 5 %. 
Es gefällt alles: 16 %.
Allgemeine Antworten: Nahversorgung des Stadtteils, Kommunikation, es triff t sich Jung 
und Alt, liebevolle Gestaltung, das Willkommensgefühl der Händler, der schönste Wochen-
markt Nürnbergs. Bitte weiter so!

Das Marktteam wird auf Grund der gewonnenen Erkenntnisse der Umfrage an der Weiter-
entwicklung und an Verbesserungen für unseren Markt arbeiten. Die Toilettenfrage ist schon 
geklärt: Es gibt bei der Shell-Tankstelle nebenan jetzt 
eine öff entliche Toilette für Marktbesucher.

Christina Stuiber-Petersen, Juli 2024

Aus den abgegebenen Fragebögen wurden 5 Ge-
schenkkörbe mit Spezialitäten vom Markt verteilt. Un-
sere Glücksfee Emma-Marie hatte großen Spaß am 
Ziehen der glücklichen Gewinner.
Foto: Katharina Osterloh, Atelier Blickeff ekt
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Für Dich, für uns, für alle

Liebe Jobster, liebe Erlenstegener,

wenn Sie diese Ausgabe unseres Blauen Heftes in Händen hal-
ten, liegt sicherlich ein ereignisreicher Sommer, schöne Ferien, 
Ausflüge, Urlaube und hoffentlich viele schöne Erlebnisse hinter 
Ihnen. Die Sommerpause ist vorbei und der Herbst steht schon 
vor der Tür.

Höhepunkt unseres Vereinslebens war wie jedes Jahr das Bären-
brunnenfest im Juli, welches auch dieses Jahr wieder dank des 
unermüdlichen Einsatzes des Organisationsteams sowie vieler 
freiwilliger Helferinnen und Helfer ein riesiger Erfolg wurde. Dan-
ke an dieser Stelle wieder allen Beteiligten. Und auch ein ganz besonderer Dank für all Ihre 
Spenden, ohne die ein Fest in dieser Dimension und der Professionalität nicht denkbar 
wäre. Es war ein rundum gelungenes Fest an einem herrlichen Sommertag mit Freunden, 
Nachbarn und vielen neuen Begegnungen. Ein Fest für Jung und Alt auf unserem wun-
derschönen, einmaligen Platnersberg. 

Und auch ein herzliches Willkommen an dieser Stelle an die neuen Mitglieder, welche wir 
in diesem Jahr und besonders auch nach dem Bärenbrunnenfest, begrüßen dürfen.

Ich möchte Sie an dieser Stelle ermutigen – ganz gleich, ob Sie schon Mitglied im Bürger-
verein sind oder nicht – nehmen sie aktiv Teil am Stadtteilleben und dessen Entwicklung. 
Und da gemeinsam bekanntlich vieles einfacher geht als allein, werden Sie doch einfach 
Mitglied bei uns oder unterstützen uns anderweitig. Je mehr wir sind, desto mehr können 
wir erreichen und werden noch besser wahrgenommen. Wir freuen uns auf Sie!

Auch in diesem Heft haben wir wieder Informationen zum Wochenmarkt und den Ergeb-
nissen einer Umfrage zur Kundenzufriedenheit sowie einem Rückblick auf den 10. Markt-
geburtstag mit viel Prominenz und toller Stimmung. Sie erfahren, was mit Ihren Spenden-
geldern in den Kindergärten ermöglicht werden konnte und lesen einen Bericht über ein 
Tennisturnier der Grimmschule. Im historischen Teil nimmt Sie in dieser Ausgabe Herr Dr. 
Horst-Dieter Beyerstedt mit auf eine kleine Zeitreise über die Frage der ersten Erwähnung 
von St. Jobst. Zum wunderbaren Bärenbrunnenfest finden Sie auf den nächsten Seiten 
auch viele schöne Bilder sowie einen Bericht dazu. Und natürlich gibt es auch wieder In-
formationen aus unseren Kirchengemeinden und Sie erfahren, wie Jesus neue Barthaare 
bekommen hat. Auch die Kinderseite ist wieder dabei und für unsere Senioren gibt es 
Infos vom Seniorennetzwerk. Und neben noch vielen anderen Informationen lesen Sie 
auch über einen gelungenen Hofflohmarkt im Vereinsgebiet, neues von der Baustelle auf 
dem ehemaligen Kromwellgelände und dem aktuellen Stand auf dem Rechenberg.

Und noch mehr.

Also blättern Sie um und nun viel Freude beim Lesen.

Und alles Gute zum Schulanfang sowie ein erfolgreiches Schuljahr allen Kindern 
und Jugendlichen! 

Bis bald, irgendwo da draußen in Jobst und Erlenstegen …

Und bleiben Sie gesund!

Ihr Jörg Brunner & der Vorstand des Bürgerverein Nürnberg Jobst- Erlenstegen e.V.
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OSTEOPATHIE 

MANUELLE THERAPIE

KRANKENGYMNASTIK

KLASSISCHE MASSAGE

MANUELLE LYMPHDRAINAGE

BOBATH-THERAPIE 

KIEFERGELENKBEHANDLUNG CMD

SPORTPHYSIOTHERAPIE

KLINISCHE PSYCHO-NEURO-IMMUNOLOGIE

NATURHEILKUNDE
 

ALLE KASSEN + PRIVATLEISTUNGEN

Voßstraße 2 - 90491 Nürnberg     Telefon 39 22 33 38  www.physiomedic-praxis.de

KATHRIN PORZELT 
OSTEOPATHIN

PHYSIOTHERAPEUTIN

HEILPRAKTIKERIN

 

Mein Team und ich freuen uns auf Sie.

OSTEOPATHIE   PHYSIOTHERAPIE   NATURHEILKUNDE physiomedic

Dr. med. 
Reinhold Kütt

Facharzt für 
Frauenheilkunde
und Geburtshilfe

Tel. 0911 810028-10 Dr. med. 
Ramona Herrmann 

Fachärztin für 
Frauenheilkunde
und Geburtshilfe

Tel. 0911 810028-10

Dr. med. 
Muttaz Hanna

Facharzt für Frauen-
heilkunde und Geburtshilfe

Tel. 0911 810028-10 Dr. med. 
Axel Stübinger

Sektionsleiter Gefäßchirurgie
Facharzt für Allgemein-

chirurgie und Gefäßchirurgie
Tel. 0911 815486-10

Dr. med. 
Sebastian Krinner

Facharzt für Orthopädie 
und Unfallchirurgie

Tel. 0911 810028-30

Mommsenstr. 22 · 90491 Nürnberg (in den Pavillons des St. Theresien-Krankenhauses) · www.theresien-krankenhaus.de
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Aus der Vereinsarbeit / Informationen

Es tut sich was auf dem ehemaligen Kromwell-Areal in St. Jobst. Nachdem der Abriss 
der Bestandsgebäude zügig vonstattengegangen war und der Bauschutt auf der Fläche 
seit geraumer Zeit aufgearbeitet und zu großen Haufen aufgeschüttet wird, ist nun in den 
Sommerferien auch das letzte Gebäude, das ehemalige Verwaltungsgebäude, Thumenber-
ger Weg 18, welches über die Jahre auch mehrere Gastronomien beherbergt hatte, ver-
schwunden. Grund für uns, beim Bauträger, der Instone Real Estate, wieder einmal nachzu-
fragen, wie der aktuelle Stand des Bauvorhabens ist. 

Bis Jahresende soll, je nach Witterungsverhältnissen, die Beräumung der Gesamtfläche ab-
geschlossen werden. Zudem soll noch 2024 die Kampfmittelsondierung auf der Fläche be-
endet werden, welche Grundvoraussetzung für die folgenden Baumaßnahmen ist. Im Lau-
fe des Jahres 2025 soll dann der Vertrieb der Wohnungen gestartet werden, welcher 
aktuell vorbereitet wird. Hierzu werden in nächster Zeit am Zaun der Baustelle entsprechen-
de Banner angebracht, die näher informieren. Es wird darauf einen QR-Code geben, unter 
welchem man sich für weiterführende Informationen hinsichtlich Baustelle und Vertrieb der 
Wohnungen registrieren kann.

Wir stehen weiterhin in einem sehr guten und offenen Austausch mit dem Bauträger „Insto-
ne“ und werden Sie wieder informieren, sobald es Neuigkeiten gibt.

Es soll ein neuer Fahrradweg an der nördlichen Seite der Eichendorffstraße gebaut 
werden. Auf ca. 500 m Länge, von der Einmündung Schafhofstraße bis Einmündung Sta-
denstraße, soll dieser durch einen roten Anstrich des Fahrbahnbelags, analog der Verlänge-
rung des bestehenden Radweges in Richtung Erlenstegenstraße bergab in östlicher Rich-
tung, installiert werden. Hierdurch würden aktuell ausgewiesenen Parkplätze sowie sonsti-
ge Parkmöglichkeiten ersatzlos wegfallen, was bei einigen Anwohnern und Unternehmen 
zu Sorgen und Bedenken geführt hat. Der Bürgerverein führte hierzu bereits Gespräche 
mit Anwohnern, der Politik und Verwaltung, im Oktober finden weitere Termine statt. Wir 
informieren Sie, sobald es Neuigkeiten gibt. Sprechen Sie uns auch gerne bei unserem BV-
Treff am 13.10.24 dazu an.

Der neue EDEKA Helmschrott in der Kaeppelstraße 3 A, 90491 Nürnberg, hinterm Euro-
paplatz, hat seit geraumer Zeit geöffnet. Immer Mo.-Sa. von 07-20 Uhr. Es freut uns, dass wir 
nun eine weitere gute Einkaufsmöglichkeit im Vereinsgebiet haben. Wenn Sie noch nicht 
dort waren, schauen Sie doch mal vorbei und erkunden das vielfältige Angebot.

Die Sanierung der Rechenberganlage geht weiter voran. Der Planetenweg und der 
Bolzplatz sind seit Ende Juli geöffnet. Neben einem neuen Ballfangzaun und neuem 
Kunststoffbelag mit Linienmarkierung wurden die Tore, die unser Bürgerverein gespendet 
hat, wieder eingebaut. Jetzt steht also Sport und Spiel und einem spannenden Rundgang 
über das Plateau mit vielen Informationen auf dem Planetenweg, nichts mehr entgegen.

Wir werden in einer unserer nächsten Ausgaben ausführlicher berichten und vielleicht so-
gar eine spezielle Führung anbieten. Lassen Sie sich überraschen.
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Aus der Vereinsarbeit  

Informationen aus der AGBV/OB-Runde vom 02.07.2024

Nachfolgend unsere Fragen und die antworten der Stadtverwaltung in teils gekürzter Form:
Frage: Anfrage zur Ein- und Ausfahrt EDEKA Kieslingstraße 70
Wir freuen uns über den neuen EDEKA in der Kieslingstraße - er ist eine große Bereiche-
rung der Nahversorgung in unserem Stadtteil und wird seit Eröffnung stark frequentiert. 
Allerdings erhielten wir mehrfach Hinweise, dass die Ein- bzw. Ausfahrt zum vorgelagerten 
Parkplatz des Supermarktes einige Gefahren berge. Durch den Bordstein zur Kieslingstraße, 
der lediglich am hinteren Teil der zu befahrenden Einfahrtsbreite abgesenkt ist, muss man 
aus Richtung Parkplatz zur Kieslingstraße einen sehr steilen Winkel mit dem Fahrzeug ein-
schlagen, um von dort aus links abzubiegen - dies ist nicht allen Besuchern bekannt und 
führt teils zu Gedränge und unkoordiniertem Ein- bzw. Ausfahren. Des Weiteren wird nach 
Ausfahrt rechts in die Kieslingstraße die Sicht für sehr lange Zeit durch die benachbarte 
Großbaustelle (Kieslinghaus) stark beeinträchtigt sein. Wie ist hier die Verkehrsplanung an-
gedacht?
Unsere Bitte: Könnte man eine gemeinsame Ortsbegehung organisieren, um sich einen 
Überblick zu verschaffen und Lösungsmöglichkeiten zu besprechen?
Antwort:
Die städtischen Fachabteilungen haben sich bereits im Rahmen einer Übernahmebegehung 
von der Situation vor Ort ein Bild gemacht. Die Herstellung des Gehwegs mit der Einfahrt zum 
Edekamarkt war Bestandteil der Errichtung der Wohnanlage Dresdener Straße und wurde von 
dem Investor „Erlenstegen Verwaltungs GmbH“ durchgeführt. Die Verkehrsanlagen wurden ge-
mäß der Planung des Verkehrsplanungsamtes (Vpl) umgesetzt. Der angrenzende Parkplatz zur 
Wohnanlage und zum Verbrauchermarkt ist eine private Anlage. Die Planung sah hier eine ver-
kehrsregelnde Markierung vor, die jedoch bis heute vom Investor nicht aufgebracht wurde. Da-
durch wäre eine bessere Führung der Ein- und Ausfahrenden erreicht worden. Die Platzverhält-
nisse im Ausfahrbereich sind sehr eng und bedürfen zwingend einer Verkehrsführung. Das nicht 
korrekte Verhalten der Verkehrsteilnehmer wurde ebenfalls vor Ort beobachtet. Fahrzeuge fahren 
hier über den Gehweg neben der abgesenkten Einfahrt. Dadurch kommt es zur massiven Gefähr-
dung der Fußgänger und der Gehweg wird systematisch zerstört. Die derzeit aktive Baustelle auf 
dem benachbarten Grundstück blockiert teilweise Sichtfelder. Die für diese Maßnahme angeord-
nete Verkehrsführung (Absperrung und Fahrbahnmarkierung) wird von den Verkehrsteilnehmern 
leider missachtet. Dadurch kommt es wiederum zu gefährlichen Situationen. Fahrzeuge aus öst-
licher Richtung biegen links in den Verbrauchermarkt und überfahren hier unerlaubterweise die 
durchgezogene Line der Fahrbahnmarkierung. Derzeit dürfen ausfahrende Fahrzeuge auch nicht 
links in Richtung Leipziger Platz abbiegen, da in der Fahrbahnmitte eine durchgezogene Markie-
rung aufgebracht ist. Viele Gefahrenmomente werden hier leider durch das Fehlverhalten der Ver-
kehrsteilnehmer verursacht. Dennoch besteht an dieser Stelle Handlungsbedarf zur kurzfristigen 
Verbesserung der Situation.
SÖR hat hier bereits Kontakt mit dem Investor aufgenommen und Vorschläge zur Verbesserung 
vorgelegt. Außerdem ist mittelfristig der Ausbau der Kieslingstraße geplant, bei dem die Verkehrs-
führung über separate Abbiegespuren besser geregelt wird. Es werden Fahrbahnteiler, Überque-
rungshilfen und Abbiegespuren entstehen, die die Situation entlasten sollen.
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Bis zum Ausbau der Kieslingstraße werden auf jeden Fall Maßnahmen ergriffen, die eine besse-
re Regelung des ein- und ausfahrenden Verkehrs bewirken sollen. Es ist richtig, dass die Ausfahrt 
durch den spitzen Winkel nicht sehr bequem anzufahren ist. Die Zufahrt ist jedoch ausreichend 
breit, um das Fahrzeug senkrecht an die Randsteinkante anzufahren. Die Absenkung des Rand-
steins verläuft über die gesamte Breite der Gehwegüberfahrt. Fahrzeuge, die vom Grundstück aus 
links abbiegen möchten, müssen ausholen, um sich senkrecht an der Bordsteinkante aufstellen zu 
können. Um dies zu verdeutlichen, empfehlen wir auf dem Privatgrundstück die Markierung der 
Ein- und Ausfahrtsbereiche. Wir werden uns mit dem Betreiber des Marktes in Verbindung setzen. 
Im Rahmen der Sanierung der Kieslingstraße wird eine Linksabbiegespur zum Parkplatz markiert. 
Damit wird der Aufstellbereich kenntlich gemacht und die Führung der einbiegenden Fahrzeuge 
verdeutlicht. Um die Sichtbeziehungen im Bereich der Baustelle eventuell zu verbessern, haben wir 
die Anfrage an den Servicebetrieb öffentlicher Raum weitergeleitet. Der zuständige Sachbearbeiter 
aus der Abteilung der Straßenaufsicht hat uns zugesichert, sich die Situation vor Ort anzusehen 
und gegebenenfalls regelnd einzugreifen. Nach Fertigstellung der Baumaßnahme liegen beide 
Einfahrten sehr nah nebeneinander, so dass zwischen den beiden Zufahrten kein Längsparken 
mehr möglich sein wird. Dadurch verbessern sich die Sichtbeziehungen beim Ausfahren aus dem 
Edeka-Parkplatz.
Frage: Anfrage zur Sanierung/ Neubau der Seniorenwohnanlage Platnersberg
Wie bereits in früherer AGBV-Runden angefragt und erläutert, sowie in der Ausschusssitzung 
von NürnbergStift (NüSt) vom 29.02.24 persönlich durch Herrn Brunner vorgetragen, steht 
der BV Jobst-Erlenstegen grundsätzlich hinter notwendigen Sanierungen in der Senioren-
wohnanlage Platnersberg, hat aber zugleich große Bedenken bezüglich möglicher Auswir-
kungen auf die Parkanlage Platnersberg und deren alten Baumbestand im Besonderen, wie 
auch auf die Nutz- und Erholungsfunktion für die Bevölkerung. Deshalb haben wir mehrere 
Gespräche mit den zuständigen Personen in Ihrer Verwaltung geführt. Laut letzten Aussagen 
werden die Planungen gerade nochmals grundlegend überarbeitet und sollen im Zeitraum 
Juli-August fertiggestellt sein. In diesem Zuge wurde uns auch ein vor Ort Termin zur ge-
meinsamen Begehung und Erläuterung in Aussicht gestellt, welchen wir auch hiermit noch-
mals gerne annehmen.
Wir bitten um durchgängigen Informationsfluss direkt an uns, sobald die neuen 
Planungen vorliegen oder sich schon vorab neue Erkenntnisse bzgl. des zu ent-
nehmenden Baumbestandes, Grundriss, Ausformung und Etagenanzahl des Neu-
baus ergeben.
Wir konnten feststellen, dass leider nur wenige Anwohner über das Vorhaben informiert sind 
und versuchen dies in unserer Funktion als Bürgerverein zu kompensieren. Wie zuletzt auch 
im persönlichen Gespräch mit Frau Elisabeth Ries, Referentin für Jugend, Familie und Soziales 
besprochen, streben wir eine weiterhin so gute und konstruktive Zusammenarbeit mit der 
Verwaltung an und hoffen auf eine für alle Seiten zufriedenstellende Lösung.
Antwort: Wie im Werkausschuss vom 29.02.2024 beschlossen, werden die Planungen für die Sa-
nierung/ Neubau der Seniorenwohnanlage am Platnersberg weitergeführt. Für eine optimale Ein-
passung zwischen den schützenswerten Baumbestand, sowie eine bestmögliche Flächennutzung 
für den zukünftigen Pflegebedarf am Standort, planen wir aktuell mit neuem schmalen Foodprint 
und aktuellem Raumprogramm. Wie bereits im Telefonat mit der Technisch-Organisatorischen 

Aus der Vereinsarbeit
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SANITÄR- UND
HEIZUNGSTECHNIK
BERATUNG UND
PROJEKTIERUNG

Lochner GmbH

Telefon 09 11/61 96 14
Telefax 09 11/61 66 64

eMail: lochner_gmbh@t-online.de

Lechstraße 25 - 90451 Nürnberg

Dipl.-Germ.Univ.
JAN J. DANIEL

Dr.-Carlo-Schmid-Str. 98
D-90491 Nürnberg
Tel.: 0911-592443
Fax: 0911-592444
Mail: dsddtp@gmx.de

www.dsddtp.de
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Aus der Vereinsarbeit 

Werkleitung Anfang Mai ‚24 mitgeteilt, werden wir uns nach Fertigstellung der Grundlagenermitt-
lung nach LPH 1 - HOAI mit Ihnen in Verbindung setzen und die neue Planung vorstellen. Auch 
der dafür bereits genannte zeitliche Rahmen wird sich hierfür weiterhin um den Oktober 2024 
bewegen. In einem gemeinsamen Vorort-Termin mit dem Bürgerverein Jobst-Erlenstegen e.V. und 
dem Seniorennetzwerk Jobst-Erlenstegen freuen wir uns, den Grundriss, die Ausformung und die 
zukünftige Etagenanzahl in Einbindung an den alten Baumbestand, vorstellen zu dürfen. Auch wir 
freuen uns über eine gute und konstruktive Zusammenarbeit an einem kommunalen Pflegeange-
bot in Ihrem Quartier.
Frage: Anfrage zur Ampelschaltung CNO/ St. Jobst
Wir werden weiterhin von Anwohnern, PKW- und Fahrradfahrern, aber auch Fußgängern an-
gesprochen, die sich über die langen und teilweise nicht nachvollziehbaren Schaltzyklen der 
Ampelanlagen in St. Jobst/ CNO, beschweren. Und auch wir Vorstandsmitglieder machen 
fast täglich die gleichen Erfahrungen.
Anwohner berichten von vermehrtem Lärm und Abgasen, durch die teils lange an der roten 
Ampel wartenden PKW und LKW. Dies kann nicht im Sinne der Umwelt und Gesundheit der 
Bevölkerung sein. Fußgänger berichten, dass Sie aufgrund roter Ampelphase nicht die Fahr-
bahn queren oder zur Straßenbahninsel können, obwohl auch die PKW rote Wartesignale 
haben. Zwar wurde uns seitens der Verwaltung schon einige Male der Hinweis gegeben, 
dass es sich hierbei um eine ausgeklügelte Vorrangschaltung für die Straßenbahn handele, 
aber wir gehen weiterhin davon aus, dass man dies deutlich verbessern könnte. Daher bitten 
wir um Ihre Vorschläge für eine gemeinsame Ortsbegehung, um sich die beschriebenen Si-
tuationen einmal gemeinsam anzusehen, zu bewerten und nach Lösungen zu suchen.
Antwort: Da wir nicht wissen, wann üblicherweise die Situationen vor Ort beobachtet werden, 
bitten wir direkt mit dem zuständigen Sachbearbeiter bei der Abteilung Verkehrstechnik, einen 
Ortstermin zu vereinbaren, gern zu einer typischen Beobachtungszeit.
Frage: Anfrage zum ehemaligen Zollhaus Erlenstegenstr. 93: aktueller Stand?
Hat die ausgesprochene Genehmigung für die Sanierung / Umbau weiterhin Bestand? Läuft 
diese ggf. bei Untätigkeit aus? Es hat sich seit Jahren nichts getan.
Sehen Bauaufsichtsbehörde sowie Denkmalschutz weiterhin keinen Handlungsbedarf auf-
grund des fortschreitenden Verfalls?
Antwort: Die Baugenehmigung wurde nicht verlängert und ist ausgelaufen. Die Untere Denk-
malbehörde überprüft den Zustand in zeitlichen Abständen und würde ggf. die erforderlichen 
Maßnahmen anordnen.

  Werden Sie Mitglied! Nur 15 € Jahresbeitrag!

Unterstützen Sie die Arbeit des Bürgervereins! Helfen Sie uns durch Ihre Mitgliedschaft, 
unsere Stadtteile St. Jobst und Erlenstegen lebenswert und liebenswert zu erhalten. Für 
nur 15 Euro pro Jahr sind Sie dabei! Die Beitrittserklärung finden Sie auf S. 27.



12

Ihr erfahrener Partner bei allen Fragen rund um Druckprodukte und
Mailing-Versand. Ob klein oder groß, wir erledigen jeden Auftrag mit
der gleichen Sorgfalt und Termintreue. Wir gestalten und fertigen
Druckprodukte wie: Briefbogen, Visitenkarten, Plakate, Briefum-
schläge, Direktmailings, Postkarten, Faltblätter, Geschäftsberichte,
Bücher, Blöcke, Broschüren, Vereinshefte, Schilder und vieles mehr.

BRILLANTER DRUCK. 
FÜR SIE. VOR ORT.

optimum.
druckdienstleistungen 
Kohlengasse 8 | 90562 Heroldsberg 

Nur 15 Minuten 

von Erlenstegen 

Fordern Sie uns! · )0911 395 79 60 · info@optimumdruck.de

KOMPETENZ. ERFAHRUNG. SCHNELLIGKEIT.

»
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Wie heißt es so schön? ,,Wer den Frieden will, sollte den Krieg vermeiden.“

Ich bin Fachanwältin für Erbrecht und helfe Ihnen, Ihre Wünsche rechtssicher zu formulieren; außerdem berate ich 
Sie, wenn es Unklarheiten gibt. Rufen Sie mich an - ich komme gern zu Ihnen, falls Sie nicht mehr so mobil sind.

Kanzlei Belwe | Äußere Sulzbacher Str. 165 | 90491 Nürnberg | Tel.:  0911-94182166 | www.erbe-ohne-streit.de

IHRE ERFAHRENE

ANWÄLTIN VOR ORT

Hausbesuche in 

Nürnberg, Fürth,

Erlangen 

W I R  W I S S E N ,  W I E  M A N  T R ÄU M E  A M  B E S T E N  V E R K AU F T

Sie haben das, wovon andere träumen

W I R  S I N D  F Ü R  S I E  D E R  R I C H T I G E  PA R T N E R

Ob kaufen oder verkaufen

Der Verkauf der eigenen Immobilie ist eine persönliche Angelegenheit. Deshalb kümmert sich Ihr Berater vor Ort auch persönlich 
um Ihr Anliegen und übernimmt für Sie den kompletten Verkaufsprozess. Wir ermitteln den optimalen Verkaufspreis Ihrer Immobilie 
und entwickeln eine individuelle Vermarktungsstrategie. Unseren vorgemerkten Interessenten präsentieren wir Ihre Immobilie von 

der besten Seite und Ihr Berater hält Sie stets transparent auf dem Laufenden. Ist der passende Käufer gefunden, verhandeln wir die 
Vertragsmodalitäten und sorgen für einen erfolgreichen Vertragsabschluss.

Vereinbaren Sie gerne einen Termin für eine unverbindliche Beratung und kostenfreie Marktpreiseinschätzung.
Wir freuen uns auf Sie.

Ihr Engel & Völkers Team 
Nürnberg | Lauf | Eckental | Heroldsberg

Die einen suchen Träume. Die anderen haben sie.
WIR BRINGEN BEIDE ZUSAMMEN.

W I R  W I S S E N ,  W I E  M A N  T R ÄU M E  A M  B E S T E N  V E R K AU F TN Ü R N B E R G  |  L AU F  |  EC K E N TA L  |  H E R O L D S B E R G

Sie haben das, wovon andere träumenGutschein für eine kostenlose Bewertung Ihrer Immobilie
T +49 (0)911 580 77 99 0 | Nuernberg@engelvoelkers.com | engelvoelkers.com/nuernberg

Telkämper Immobilien GbR | Lizenzpartner der Engel & Völkers Residential GmbH | Äußere Sulzbacher Str. 175 | 90491 Nürnberg | Immobilienmakler

N Ü R N B E R G

W I R  W I S S E N ,  W I E  M A N  T R ÄU M E  A M  B E S T E N  V E R K AU F T

Sie haben das, wovon andere träumen

W I R  S I N D  F Ü R  S I E  D E R  R I C H T I G E  PA R T N E R

Ob kaufen oder verkaufen

Der Verkauf der eigenen Immobilie ist eine persönliche Angelegenheit. Deshalb kümmert sich Ihr Berater vor Ort auch persönlich 
um Ihr Anliegen und übernimmt für Sie den kompletten Verkaufsprozess. Wir ermitteln den optimalen Verkaufspreis Ihrer Immobilie 
und entwickeln eine individuelle Vermarktungsstrategie. Unseren vorgemerkten Interessenten präsentieren wir Ihre Immobilie von 

der besten Seite und Ihr Berater hält Sie stets transparent auf dem Laufenden. Ist der passende Käufer gefunden, verhandeln wir die 
Vertragsmodalitäten und sorgen für einen erfolgreichen Vertragsabschluss.

Vereinbaren Sie gerne einen Termin für eine unverbindliche Beratung und kostenfreie Marktpreiseinschätzung.
Wir freuen uns auf Sie.

Ihr Engel & Völkers Team 
Nürnberg | Lauf | Eckental | Heroldsberg

Ganz gleich, ob Sie ein neues Zuhause suchen oder für Ihre Immobilie den passenden Käufer:
Vertrauen Sie gerade jetzt auf unsere fundierte Immobilienexpertise mit einem weltweiten Netzwerk,

das täglich Verkäufer und Käufer zusammenbringt.

WIR BERATEN INDIVIDUELL. WIR BEWERTEN PRÄZISE. WIR VERMARKTEN GEZIELT.
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Äußere Sulzbacher Str. 70 
90491 Nürnberg
Tel.   0911 - 59 59 10
Fax   0911 - 59 90 26

An der Mühle 1 a
90530 Wendelstein-Neuses
Tel.   09122 - 87 28 54
Fax   09122 - 87 28 55

Öffnungszeiten:
Di. bis Fr.  14 - 19 Uhr 
Samstag  10 - 16 Uhr 
und nach Vereinbarung

Öffnungszeiten:
Mi. bis Fr.  14 - 19 Uhr 
Samstag  10 - 14 Uhr 
und nach Vereinbarung

Steuerberatung
Finanz- und Lohnbuchführung, 
Jahresabschlusserstellung, Steuererklärungen, 
Durchsetzungsberatung/Betriebsprüfung, 
Nachfolgeplanung, Internationale Steuerberatung

Rechtsberatung
Gesellschaftsrecht, Arbeitsrecht, Erbrecht, 
Insolvenzrecht, Unternehmensnachfolge, 
Transaktionsberatung, Umwandlungen

Wirtschaftsprüfung
Jahres- und Konzernabschlussprüfungen, 
Sonderprüfungen, Interne Revision

Scha� er & Partner
Unser Anspruch ist es, optimale Lösungen für Ihre 
Aufgabenstellung zu erarbeiten. Wir verstehen uns 
als Dienstleister im besten Sinn – mit langjährigem 
Knowhow und Fingerspitzengefühl. Unsere Mandanten 
werden persönlich und individuell von unseren hilfs-
bereiten Teams betreut. „Man kennt sich“ – das scha� t 
Sympathie und Vertrauen und ist die Basis für eine er-
folgreiche Zusammenarbeit. 

Mit derzeit ca. 100 Mitarbeitern sind wir an den  Standor-
ten in Nürnberg, Neumarkt, Prag und Bratislava für Sie da.

Scha� er & Partner mbB
Äußere Sulzbacher Str. 118
D-90491 Nürnberg

Wirtschaftprüfer   Steuerberater   RechtsanwälteWirtschaftprüfer   Steuerberater   RechtsanwälteWirtschaftprüfer   Steuerberater   Rechtsanwälte

Mit derzeit ca. 100 Mitarbeitern sind wir an den  Standor-
ten in Nürnberg, Neumarkt, Prag und Bratislava für Sie da.

Telefon +49 911 95998-0
www.scha� er-partner.de
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Bevorstehende Veranstaltungen

•	 13.10.2024:  BV-Treff!
	 Wir wollen diesen BV-Treff als „Tag der offenen Tür“ gemeinsam mit Ihnen an ei-	
	 nem  Sonntag in der Zeit von 14:00 – 16:00 Uhr in den Räumlichkeiten des Bürgerver-	
	 eins, durchführen. 
	 Kommen Sie vorbei und lernen Sie den Bürgerverein, seine Räume, unsere Themen 	
	 im Vereinsgebiet sowie einige Mitglieder, Nachbarn und Vorstandsmitglieder des BV 	
	 ganz ungezwungen kennen.
	 Zeit:  14:00 – 16:00 Uhr
	 Ort:  BV-Büro, Spitalhof 3, Eingang über Gervinusstr.
	 Für Mitglieder und Interessierte, kleine Snacks und Getränke stehen bereit.

•	 23.10.2024:  Lichtbildvortrag von Prof. Hermann Rusam, 
 
	 „Eine Veranstaltung wider den Antisemitismus.
	 Geschichte der jüdischen Gemeinde Nürnbergs ab 1850“
	 Im Jahr 1850 – dreieinhalb Jahrhunderte nach der Vertreibung der Juden aus der mit-	
	 telalterlichen Reichsstadt – konnte erstmals wieder ein Jude das Nürnberger Bürger-		
	 recht erwerben. Die bald darauf einsetzende Blütezeit der neuen jüdischen Gemein-		
	 de wurde beendet durch den in Nürnberg vor allem durch Julius Streicher geschür-		
	 ten Antisemitismus, der einen ersten traurigen Höhepunkt in der berüchtigten 		
	 „Reichkristallnacht“ von 1938 fand. Im Herbst 1941 folgten dann die Deportationen 		
	 und der systematische Massenmord. Erst nach Zerschlagung der Nazi-Herrschaft be-	
	 gann der Wiederaufbau der Israelitischen Kultusgemeinde Nürnbergs.
	 Wann: 23.10.2024, 19:00 Uhr (ca. 2 Std.)
	 Ort:  Großer Gemeindesaal St. Jobst, Äußere Sulzbacher Str. 144
	 Referent:  Prof. H. Rusam, Ehrenmitglied des Bürgerverein Jobst-Erlenstegen

•	 06.11.2024:  Bürgerversammlung und Kinderversammlung
	 Beginn Kinderversammlung 14:30 Uhr (Ende ca. 16:30 Uhr)
	 [Jedes Kind soll die Möglichkeit haben, die Veranstaltung mit oder ohne Begleitung 	
	 zu besuchen.]
	 Beginn Bürgerversammlung 19:00 Uhr, 
	 Ort:  Turnhalle der Theodor-Billroth-Schule, Billrothstraße 16
	 Termin bitte vormerken und auf etwaige Änderungen achten	

•	 21.11.2024:  Fisch- und Gansessen (unter Vorbehalt einer Lokalität!)
	 Bitte beachten Sie weitere Ankündigungen/ Einladung im Vorfeld.
	 Nur mit Anmeldung	

•	 06.12.2024:  Nikolaus Benefiz Aktion auf dem Platnersberg

Weitere Termine, Vorträge, Führungen etc. mit gesonderter Information per E-Mail, 
Post und Einladung für unsere Mitglieder

Aus dem Vereinsleben 
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Aktuelles im Vereinsgebiet 

Café Glückswinkel: Eine Ära geht zu Ende

Am Sonntag, den 28.07.2024 hat die Konditorei und das Café Glückswinkel nach 64 Jahren 
für immer die Pforten geschlossen.
Udo Pierenkemper betrieb mit seiner Frau die elterliche Konditorei seit 1983.

Das schmucke Fachwerkhäuschen in Alt-Erlenstegen mit dem stets verlockend gestalteten 
Schaufenster war immer ein schönes Ziel. Bei vielen Stammgästen erfreute sich das liebe-
voll geführte, weit über den Stadtteil hinaus bekannte Café mit schöner Terrasse großer 
Beliebtheit.

Seitdem ich denken kann, verging kein Geburtstag oder eine andere Familienfeier über 
Konfirmation, Hochzeit, Taufe uvm. ohne einen leckeren Kuchen oder eine feine Torte aus 
der hauseigenen Konditorei. Egal zu welcher Jahreszeit, es gab immer etwas für Genießer. 
Im Frühling den Erdbeerkuchen, im Sommer wechselnde Obstkuchen und kleine Törtchen 
neben den bis zu 20 verschiedenen Torten aus dem Sortiment. Selbstverständlich gab es 
auch eine große Auswahl an Pralinen und Klassiker wie zum Beispiel österliche oder weih-
nachtliche Leckereien.

Mein persönlicher Favorit für trübe No-
vemberwochenenden war die Mozart-
torte mit Pistazienmarzipan, zusammen 
mit einer Tasse Tee gab es nichts Besse-
res an solchen Tagen.

Seit Ende Juli ist das nun leider vorbei. 
Adieu Ihr Leckereien, lebt wohl ihr Erlen-
stegener Schokomäuse!

Liebe Familie Pierenkemper, vielen Dank 
für alles und viel Glück für die Zukunft.
Sie und der „Glückswinkel“ werden uns 
sehr fehlen. Uns bleibt nur die Hoffnung 
auf eine Lösung für jetzt heimatlose 
Naschkatzen in Erlenstegen.

Sabine Eger
Mitglied des Vorstandes

                                                                     Dieses Schild werden wir vermissen!
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Dr. med. Jörg Zajitschek

Äußere Sulzbacher Straße 124 
im Campus Nürnberg Ost (CNO)

90491 Nürnberg | Telefon 0911 95666500
Privatkassen und Selbstzahler

Dermatologie · Besenreiserbehandlung 
Minimal-invasive Krampfadertherapie

Lasertherapie · ambulante Operationen
Ästhetische Medizin · Allergologie 

Hautkrebsvorsorge

Haut Venen&
Praxis  Nürnberg

Ihr Haut- und Venenarzt in Erlenstegen/St.Jobst

www.haut-venen-nuernberg.de

Zajitschek Erlenstegen 123x60_RZ_123x60  26.07.11  12:03  Seite 1
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Aus der Vereinsarbeit

Sie spenden, wir unterstützen

Da unsere Pfarrei Allerheiligen momentan auf dem Weg zum grünen Gockel ist und wir als 
Kita uns dem angeschlossen haben, wollten wir das Geld des Bürgervereins in diesem In die-
sem Jahr nutzen, um den Kindern die Umwelt und das Gärtnern näher zu bringen.

Also haben wir von der Spende des Bürgervereins ein Hochbeet für unseren Garten gekauft. 
Durch das hohe Beet können die Kinder den Wachstumsprozess der Pflanzen perfekt beob-
achten. Wir haben Radieschen, Rucola, Zitronenmelisse, Tomaten und Gurken gepflanzt. Als 
erstes konnten wir den Rucola und die Zitronenmelisse ernten. Aus der Zitronenmelisse haben 
wir uns selbstgemachten Eistee gekocht und den Rucola haben wir mit Butterbrot gefrüh-
stückt. Die Radieschen sind leider nicht gewachsen und wir mussten sie aus dem Beet reißen. 
Unsere Gurken und Tomaten müssen noch etwas wachsen, bevor wir diese ernten können. 
Durch das tägliche Gießen und den Gartendienst lernen die Kinder, Verantwortung zu über-
nehmen. Wir bedanken uns ganz herzlich für die Spende und freuen uns schon auf unsere 
Tomaten und Gurken!

Vielen Dank vom Kindergarten Allerheiligen

In der kindlichen Entwicklung spielt Bewegung eine entschei-
dende Rolle. Wir sind sehr darauf bedacht unseren Kindern im 
Kindergarten so viel Bewegungsmöglichkeiten wie möglich 
zu bieten. Dazu gehört auch eine Auswahl an Fahrzeugen 
für den Gartenbereich. Dank der großzügigen Spende des 
Bürgervereins war es uns möglich unseren Fuhrpark um eine 
Attraktion zu erweitern. Schon beim Auspacken und Zusam-
menbauen waren die Kinder mit Feuereifer dabei. Die darauf-
folgende Probefahrt war das Highlight für die Kinder!

Im Namen unserer Kinder vielen Dank für die tolle Spende! 
Das Team vom Kindergarten St. Jobst
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So erreichen Sie uns:
Straßenbahnlinie 8 . Haltestelle Thumenberger Weg

Hausärztliche Versorgung in Erlenstegen

Dr. med. Dragica Cupic Fachärztin für Allgemeinmedizin

Erlenstegenstraße 6 . 90491 Nürnberg
Tel. 0911.592788 . Fax 0911.593848

Tapezier-
arbeiten
Wand-
gestaltungen

Teppichböden
Glattbeläge
Parkett

Licht-
decken
Spanndecken

Polsterwerkstätte

Gardinen-
dekorationen
Sonnenschutz

Raumausstattung Robert Eckstein
Werkstatt: Adamstraße 12 - 90489 Nürnberg
Telefon:    0911/ 555 841
Mail:         R@umausstattung.de www.robert-eckstein.de
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Fachärztin für Allgemeinmedizin

Aus der Vereinsarbeit

 Aktuelles in Nürnberg

Stadt(ver)führungen vom 20. Bis 22. September 2024: 
„SCHÄTZE“ – 1.000 Routen für 10 Euro € 

Anlässlich seiner 25. Ausgabe steht Deutschlands größter Füh-
rungsmarathon unter dem Motto „Schätze“. Von der Kaiserburg 
bis zur Surfwelle, von Touren in Boxdorf bis Erlenstegen, auf 
Dächern und im Untergrund, von früh bis spät – in 13 verschie-
denen Kategorien finden sich unzählige Schätze, die Sie entde-
cken können. 
Alles über die Führungen erfahren Sie z.B. unter https://www.
nuernberg.de

Wo erhalten Sie das Programmheft?
In allen Vorverkaufsstellen s.u. oder digital unter https://
www.nuernberg.de/imperia/md/stadtverfuehrungen/doku-
mente/stadtverfuehrungen_2024_programmheft_web.pdf

Das Türmchen – Ihre Eintrittskarte zu den Stadt(ver)führungen kostet nur 10 €
Das Türmchen ist die Eintrittskarte für beliebig viele Führungen am Veranstaltungswochen-
ende. Für einige Führungen benötigen Sie zusätzlich ein kostenfreies Anmeldeticket. Kinder 
unter 12 Jahren dürfen in Begleitung Erwachsener kostenlos teilnehmen. Die teilnehmende 
Aufsichtsperson benötigt ein Türmchen. Türmchen sind vom Umtausch ausgeschlossen.

Wo kaufen Sie in Nürnberg ein Türmchen?
	 1.	 Kultur Information Königstr. 93, Mi-Fr 11 bis 15 Uhr
	 2.	 NN-Ticketcorner (Mauthalle) Hallplatz 2,Mo-Fr 10-18 Uhr, 
		  Sa bis 14 Uhr
	 3.	 Tourist Information am Hauptmarkt (unter den Arkaden), 	
		  Hauptmarkt 18, Mo-So 9:30 bis 17 Uhr
	 4.	 Tageskasse Infopoint am Sebalder Platz 20. – 22. September

Empfehlung:
Die Schätze des Platnersberges in Erlenstegen

Ein kultureller Spaziergang mit Geschichte(n).
- Der Platnersberg im Wandel der Zeit -

An 10 Schätze-Stationen informiert Annette Gröschner über die Historie und über Aktivitäten 
zum Erhalt der schönen Parkanlage. 
Samstag, 21.09.2024, 15:00 Uhr, Treffpunkt: Haltestelle Platnersberg der Straßenbahnlinie 8, Ziel-
ort: wie Treffpunkt, max. Teilnehmerzahl: 25
Barrierefreiheit: Für Gehbehinderte und Rollstuhlfahrende nicht geeignet. 
Führungsdauer: 90 Minuten 
Name des Veranstalters: Bürgerverein Jobst-Erlenstegen e.V., Annette Gröschner, E-Mail: annet-
te.groeschner@bv-jobst-erlenstegen.de

(Im Programmheft unter Stadtteile/91 Nr. 394)
Auch für BV-Mitglieder gilt: Türmchen kaufen!
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Aus der Vereinsarbeit 

10. Markt-Geburtstagsparty

Der Markt rockte und tanzte zu seinem 10. Markt-Geburtstag. Auch der Wettergott hatte mit 
sommerlichen 26 Grad zum Erfolg beigetragen. Die Händler verwöhnten mit viel Engagement 
und feinem Essen ihre Gäste. Für beste Stimmung und coole Musik sorgte mittlerweile zum 5. 
Mal das Duo „Zwei im Sinn“, das Songs zum Mitsingen und Tanzen spielte. Über 400 Besu-
cher feierten.

Viel Prominenz schlenderte nach und nach auf den Markt. Angefangen von Bürgermeister 
Christian Vogel, der den schnell noch gemähten Rasen inspizierte, Wirtschaftsreferentin Dr. 
Andrea Heilmaier und das Team des Marktamtes Nürnberg mit Leiter Marco von Dob-
schütz-Dietl. Die hatten die Idee, den Händlern als Anerkennung eine Urkunde zu überrei-
chen für 10 Jahre Treue auf dem WoMa (Wochenmarkt) Erlenstegen. Der Großteil der Händler 
ist seit der 1. Stunde im Jahr 2014 an Bord. Dafür bedankte sich auch die Initiatorin und Projekt-
leiterin Christina Stuiber-Petersen bei den Händlern, die den Markt zu dem gemacht ha-
ben, was er heute darstellt: einen beliebten Treff zum Einkaufen und Verweilen im Park. Seine 
Lage hat Flair und Atmosphäre und ist Begegnungsort für Jung und Alt.

„Die Wohlfühlzone Erlenstegens“
Besonders freuen konnten sich die Händler 
auf ein Wiedersehen mit den Gründungs-
mitgliedern: Neben Annette Gröschner, 
damals 1. Vorsitzende und Organisatorin 
Bürgerverein Jobst-Erlenstegen, schauten 

die früheren Leiter des Marktamtes Helmut 
Nordthardt und Christine Beeck sowie 
Gabriele Meier vorbei. Auch der Bürgerver-
ein war mit einem Infostand und den Vorsit-
zenden Jörg Brunner, Anja Schäfer und 
Sandra Beeck vertreten.

„Die Loge am Platnersberg“
Dann kam zur Freude aller unser Nachbar Oli-
ver TIssot. Schon zur Eröffnung vor 10 Jahren 
war er dabei und ließ es sich nicht nehmen, 
wieder einige launige Anmerkungen loszu-
werden: Die Quadersteine, die SÖR dem Markt 
verpasst hat, erinnerten ihn an „Stonehenge“ 
in England, die hatten wohl noch ein paar üb-
rig...

Weitere Nachbarn, die der Einladung gefolgt 
sind, waren Polizeidirektor Patrick Weeger 
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und Polizeirat Andreas John, die mit ca. 200 Mitarbeitern dafür sorgen, dass wir einer der 
sichersten Märkte sind.  

„Der schönste Markt Nürnbergs“
Auch Oberbürgermeister Marcus König ließ es sich nicht nehmen, als Gratulant vorbeizu-
schauen. Er freute sich, dass der Markt so gut angenommen wird und den Stadtteil aufwertet. 
Er nannte ihn den „schönsten Markt Nürnbergs“ und wünschte weiter gutes Gedeihen für die 
nächsten 10 Jahre.

Ein besonderer Dank geht noch an unsere Fotografin Katharina Osterloh von „Atelier Blick-
effekt“, die ehrenamtlich alle Fotos zur Verfügung gestellt hat.

Christina Stuiber-Petersen
Fotos: Katharina Osterloh

Öffnungszeiten: Jeden Donnerstag von 8.00 bis 16.00 Uhr geöffnet. Gastronomie: Von 
9.00 bis 15.30 Uhr  -  Straßenbahn-Haltestelle Erlenstegen-Platnersberg
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Dr. Thomas Schneider

Äußere Sulzbacher Str. 122

90491 Nürnberg

Tel. 0911 | 5 97 51-56   

info@dr-thomas-schneider.com

www.dr-thomas-schneider.com

Termine nach Vereinbarung

Allgemeinmedizin

Sportmedizin

Chirotherapie

Naturheilverfahren

Betriebsmedizin

sportmedizinische

Leistungsdiagnostik

Akupunktur

Ernährungsmedizin

Kompetent.Professionell.Persönlich für Sie da. 
Ihr Immobilienmakler in und um Nürnberg

Sie möchten Ihre Immobilie
verkaufen? Jetzt vom Profi  
unverbindlich bewerten lassen

CITY IMMOBLIEN NÜRNBERG e.K. 
Inh. Silvio Mereu
Dipl.-Sachverständiger (DIA) · Immobilienkaufmann (IHK)

Steinplattenweg 63 · 90491 Nürnberg
Telefon: 0911/3752891 
E-Mail: info@cityimmobilien-nbg.de 
www.cityimmobilien-nbg.de
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9.Tennisturnier der Gebrüder-Grimm-Schule

Die Krönung eines sportlichen Schuljahres bildet für tennisbegeisterte Schülerinnen und 
Schüler das jährliche Turnier im Tennisclub Noris Weiß Blau am Marienberg.
Hier bot sich beim 9.Tennisturnier unseren Schulkindern ihr Geschick im weißen Sport 
unter Beweis zu stellen. Sechzehn begeisterte Mädchen und Jungen eiferten in Vierer-
gruppen im Round Robin System um die Wette. Somit bestritt jeder Teilnehmer drei 
Spiele.
In den Hallen herrschten, trotz hochsommerlicher 
Witterung, angenehme Temperaturen. Die zahlrei-
chen Zuschauer kamen in den Genuss vieler spannen-
der Ballwechsel und fairer Matches. Frau Dr. Geise vom 
Elternbeirat verwöhnte uns mit einem abwechslungs-
reichen Buff et aus Obst, Brezen, Snacks und Geträn-
ken. Herr Leipersberger sorgte für eine reibungslose 
und hervorragende Organisation.

Am Ende des Turniers erhielt jeder Teilnehmer eine 
Medaille, die ersten und zweiten Plätze zusätzlich 
eine Urkunde. Einige Kinder wurden bereits im vor-
angegangenen Schuljahr bei uns an der Schule durch 
das wöchentlich stattfi ndende Cardiotennis in ihrer 
Fitness bestens trainiert und von Herrn Leipersberger 
vorbereitet. Im Cardiotennis wird in vielen sportlichen 
Disziplinen die Ausdauer und das Ballgefühl geschult. 
Die Schüler erfahren in der Gruppe nicht nur Action, sondern auch Spaß.
Der weiße Sport soll auch im kommenden Schuljahr die Kinder an der Grimmschule er-
freuen.

Kerstin Neubauer, Konrektorin
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Ihre Zahnarztpraxis in St. Jobst/Erlenstegen

Äußere Sulzbacher Str. 165
90491 Nürnberg

Implantate
Parodontitis
Oralchirurgie
Zahnerhaltung
Dämmerschlaf
Prophylaxe
Ästhetik Dr. Reinhold Schiml 

Zahnarzt
Dr. Fabian Schiml 

Zahnarzt
Fachzahnarzt Oralchirurgie

Tel.: 0911 919 80 70
www.schiml.de
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Einzelmitgliedschaft 15,- €

Familienmitgliedschaft 25,- €

Firmenmitgliedschaft 30,- €
Zutreffendes bitte ankreuzen; Beitragssatz ist gleich Jahresbeitrag; einmalige Aufnahmege-
bühr pro Antrag 2,50 €

Name: Vorname:

Geburtsdatum: Beruf:

Name: Vorname:

Geburtsdatum: Beruf:

Firma: Telefon:

E-Mail: Telefax:

Straße, Nr.: 

PLZ, Stadt:

Nürnberg, den              
Stempel / Unterschrift

Hiermit erkläre ich 
meinen/erklären wir unseren 
Beitritt zum Bürgerverein mit 
der folgenden Mitgliedschaft

Beitrittserklärung

; einmalige Aufnahmege-

Der Bürgerverein nutzt die von Ihnen angegebene E-Mail-Adresse zum Informationsfl uss bzw. der Vereinskommunikation.

Erteilung einer Einzugsermächtigung
Ich ermächtige / Wir ermächtigen den Zahlungsempfänger Bürgerverein Nbg. Jobst-Erlenstegen e.V. 
widerrufl ich, die fälligen Vereinsbeiträge 1x jährlich durch Lastschrift einzuziehen.
SEPA-Lastschriftmandat:
Ich ermächtige / Wir ermächtigen den Zahlungsempfänger Bürgerverein Nbg. Jobst-Erlenstegen e.V. 
Zahlungen von meinem / unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein / 
weisen wir unser Kreditinstitut an, die vom Zahlungsempfänger Bürgerverein Nbg.-Jobst-Erlenstegen 
e.V. auf mein / unser Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann / Wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem / unserem Kredit-
institut vereinbarten Bedingungen.

Zahlungsart: Wiederkehrende Zahlung; 1 x jährlich

Name (Kontoinhaber): 

Anschrift: 

IBAN (max. 22 Stellen):      D  E

BIC (8 oder 11 Stellen): 

Ort                                  Datum (TT/MM/JJJJ),               Unterschrift

An: Bürgerverein Nürnberg Jobst-Erlenstegen e.V.  .  Spitalhof 3  .  90491 Nürnberg
Telefon: 0911 5984928  .  Telefax: 0911 6695044  .  E-Mail: info@bv-jobst-erlenstegen.de

Zahlungsempfänger:
Bürgerverein Nürnberg Jobst-Erlenstegen e.V., Spitalhof 3, 90491 Nürnberg
Gläubiger-Identifi kationsnummer: DE43ZZZ00000012872
Mandatsreferenz (vom BV auszufüllen):

Bitte ausfüllen
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2x in der Nähe:  
Oedenberger Str. 34
90491 Nürnberg

Und am: 
Thumenberger Weg 89
90491 Nürnberg

E-Mail:           info@physio-works.de
Telefon:     +49 (0) 911 23 99 823
Website:   www.physio-works.de

Werde Teil unseres Teams und bewirb
dich initiativ unter: physio-works.de

Seit über 10 Jahren die Privatpraxis in Nürnberg für:

. Personal Training NEU

. Manuelle Therapie

. Krankengymnastik am Gerät

. Sportphysiotherapie

. Hausbesuche
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Wann wurde St. Jobst erstmals erwähnt?
Von Dr. Horst-Dieter Beyerstedt

Dumme Frage, werden Kenner der St. Jobster Geschichte sagen, das ist doch seit langem 
bekannt: Zu Silvester 1300 stellte Papst Bonifaz VIII. gemeinsam mit zwölf weiteren Bischöfen 
eine Urkunde zu Gunsten der damaligen Wegekapelle (den Siechkobel gab es noch nicht) 
St. Jobst aus, und diese Urkunde ist ihre erste urkundliche Erwähnung überhaupt – die Er-
bauung dürfte bereits früher erfolgt sein. Die Urkunde (wahrscheinlich eine Ablassurkunde) 
gibt es schon lange nicht mehr, sie wurde vermutlich im Laufe der Reformation als „papisti-
scher Plunder“ entsorgt. In einem 1402 vom damaligen Siechkobelpfleger Hermann Ebner 
angelegten „Salbuch Sand Jobs“ wird sie aber mit ihrem Datum „Silvester 1300“ erwähnt: 
„Anno Domini tausentdrewhundert jar an sand Sylvesters tag, do ward die kirch zu sand 
Jobs bestetigt von czwelff pischoffen, als der prieff laut und sagt, der daruber ist“. Silvester ist 
bekanntlich und war auch damals schon der 31. Dezember. Eindeutiger kann eine Datierung 
nicht sein.
Dennoch ist das Ersterwähnungsdatum „31. Dezember 1300“ falsch.
Tatsächlich war es schon immer aus verschiedenen Gründen umstritten. Schon der Bearbei-
ter des Nürnberger Urkundenbuchs von 1959, der diese Salbuchnotiz auf Seite 639 als 1077. 
und letzte Urkunde überhaupt (vor den Nachträgen) in das Urkundenbuch aufgenommen 
hat, hat eine Fußnote hinzugefügt, in der er eine so frühe Errichtung der St. Jobster Kapelle 
für unwahrscheinlich erklärt. Hierfür macht er zwei Argumente geltend:
1. Ein Testament vom 4. April 1323 berücksichtige St. Jobst im Gegensatz zu den Siechköbeln 
St. Johannis und St Leonhard sowie anderen Kirchen und Kapellen nicht, was dafür spreche, 
dass es zu diesem Zeitpunkt noch gar nicht existiert habe;
2. Eine zweite Notiz desselben Salbuchs nenne einen Hermann von Stein, Pfarrer zu St. Se-
bald, als Stifter des Siechkobels im Jahre 1308. Dieser Hermann von Stein lasse sich aber 
erst seit 1313 als Pfarrer von St. Sebald nachweisen, am 9. Juni 1308 war es noch Otto von 
Orlamünde.
Stattdessen nimmt der Bearbeiter des Urkundenbuchs als Gründungsjahr 1338 an – also er-
heblich später als das Datum der Urkunde. Die nun einmal eindeutig im Salbuch stehende 
Datierung „Silvester 1300“ erklärt er damit, dass beim Eintrag in das Salbuch die Zehner und 
Einer des Urkundendatums weggelassen worden seien.
Diese Kritik ist allerdings nicht überzeugend. Zwar wurde Hermann von Stein tatsächlich erst 
1311 Pfarrer von St. Sebald und war 1308 noch Stiftsherr in Bamberg. Er stammte aber aus 
einer reichen und angesehenen Nürnberger Familie und hielt auch als Bamberger Stiftsherr 
den Kontakt zu seiner Heimatstadt aufrecht, die ja auch im Bistum Bamberg lag. Ein Motiv zur 
Stiftung St. Jobsts war also schon vor seinem Amtsantritt als Pfarrer von St. Sebald vorhanden. 
Dass Ebner ihn schon 1300 als Pfarrer bezeichnet, musste nicht unbedingt seine Funktion in 
diesem Jahr beschreiben, sondern könnte einfach zu seiner Identifizierung gegenüber ande-
ren Mitgliedern seiner Familie dienen; in Nürnberg war er eben als Sebalder Pfarrer bekannt.
Das Fehlen einer Nennung St. Jobsts im Testament von 1323 ist schon schwerwiegender, 
aber auch dieses ist nicht zwingend, kann es doch auch noch andere Gründe für die Nicht-
Berücksichtigung St. Jobsts gegeben haben als dessen Nicht-Vorhandensein.
Die These schließlich, dass die Zehner und Einer bei der Übertragung ins Salbuch weggefal-
len seien, erscheint doch als eine sehr gewaltsame Lösung des Problems der unbequemen 
Jahreszahl. Gerade die Abfassung eines Salbuchs, eines Verzeichnisses der Besitzungen einer 
Institution oder Familie mit den von dort bezogenen Einkünften, verlangte ein Höchstmaß 
an Genauigkeit bei der Behandlung von Zahlen. Außerdem ist das oben wiedergegebene 
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Abb. 1: Salbuch des Siechkobels St. Jobst mit Hinweis auf die Ersterwähnung in einer Urkunde von „Sylvester 1300“ 
(links oben). Die beiden anderen Texte nennen die fünf „Kirchweihen“ (Feiertage zu Ehren des Heiligen Jobst) der 
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Kapelle St. Jobst und die sieben Tage, an denen die Siechkobelinsassen betteln durften. Salbuch, 1402 (StadtAN D 
4 Nr. 231 Bl. 21‘/22).
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Zitat in Schönschrift geschrieben, und bei dieser gehen Schreiber – weil Fehler praktisch 
nicht mehr zu korrigieren sind – besonders sorgfältig vor. Und dann soll ein solcher Fehler 
passiert sein?
Dementsprechend wird die Spätdatierung des Bearbeiters des Urkundenbuchs in den bei-
den bis heute maßgeblichen Werken zur Geschichte St. Jobsts von Georg Rusam (2. Auflage 
1981) und Walter Steinmaier (2006) einhellig abgelehnt, wenn auch mit unterschiedlichen 
Alternativen: Während auch Rusam das Datum „1300“ für die Kapelle anzweifelt und für den 
Siechkobel „1318“ vermutet, also die These vom Wegfall des Zehnerzeichens aus dem Ur-
kundenbuch übernimmt, beharrt Steinmaier auf der Korrektheit des Datums „1300“ für die 
Kapelle und „1308“ für den Siechkobel. Als zusätzliches Argument verweist er auf den wahr-
scheinlichen Zusammenhang der Ablassurkunde mit dem von Papst Bonifaz VIII. ausgeru-
fenen Jubeljahr 1300, also einem Jahr, in dem die Gläubigen für die gleichen (auch finanzi-
ellen) Bußleistungen einen erhöhten Erlass ihrer Sündenstrafen erhalten konnten. St. Jobst 
habe sich zur Finanzierung des geplanten Spitalbaus an das Jubeljahr „angehängt“, und das 
sei eben durch die Papsturkunde genehmigt worden.
Dennoch ist auch die Datierung „31. Dezember 1300“ falsch. Tatsächlich liegt das richtige 
Datum sogar noch ein Jahr früher, nämlich schon am 31. Dezember 1299. Warum? Eben weil 
die Urkunde auf den 31. Dezember 1300 datiert ist.
Der Grund liegt in heute merkwürdig anmutenden Eigenheiten des mittelalterlichen Ka-
lenders, die bei der Datierung der Ersterwähnung St. Jobsts bisher übersehen worden sind. 
Im Mittelalter war unser heutiger Jahreswechsel zum 1. Januar – der von Cäsar eingeführte 
neue römische Kalender, im frommen Mittelalter „Circumcisionsstil“ genannt, der Jahres-
wechsel zum Tag der Beschneidung des neugeborenen Jesuskindes – längst nicht der ein-
zige gebräuchliche Jahresanfang. Obwohl er im bürgerlichen Leben nie ganz verschwand, 
waren neben ihm fünf weitere offizielle Jahresanfänge in Gebrauch:
der 1. März, der alte, vorcäsarische römische Jahresanfang u.a. in Venedig;
der 25. März, der Tag der Verkündung Mariens, als „Annunciationsstil“ („Marienjahr“). Hier gab 
es sogar zwei Varianten: Während in Pisa schon z.B. das Jahr 1300 begann, begann am selben 
Tag in Florenz, England oder im Cistercienserorden erst das Jahr 1299;
im Osterstil begann das Jahr meist am Abend des Karsamstags nach der Weihe der Osterker-
ze. Da Ostern ein bewegliches Fest ist, waren in Frankreich, wo dieser Kalender vorherrschte, 
die Jahre also unterschiedlich lang: In manchen Jahren gab es einige Daten doppelt, in an-
deren gar nicht;
der 1. September galt in Byzanz und Teilen Süditaliens als Jahresanfang („byzantinischer Stil“);
der 25. Dezember, der „Weihnachtsstil“, herrschte im Reich und in Norditalien vor.
Die kaiserliche Kanzlei benutzte, abgesehen von vereinzelten Verwendungen des 1. Janu-
ar, wie der größte Teil Deutschlands normalerweise den 25. Dezember als Neujahrstag. Die 
Reichsstadt Nürnberg folgte dem vorherrschenden Gebrauch der kaiserlichen Kanzlei, also 
dem Weihnachtsstil. Damit ergab sich im Vergleich zu unserem heutigen Jahresanfang am 
1. Januar das folgende Bild:
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Erst im 16. Jahrhundert erfolgte die Umstellung auf den im bürgerlichen Leben schon länger 
vorherrschenden 1. Januar als neuen Jahresanfang auch in den amtlichen Kanzleien.
Nun war die Ablassurkunde für St. Jobst aber nicht vom Kaiser oder von einer Nürnberger 
Stelle, sondern von der päpstlichen Kurie ausgestellt worden. Wie datierte diese ihre Urkun-
den? Wie die Päpste und auch die übrigen Geistlichen und Schreiber der päpstlichen Kanzlei 
von überall her nach Rom kamen, so wechselten zu den verschiedenen Zeiten auch die 
dort verwendeten Kalender. Aber wir haben Glück: Von 1280 bis 1417 verwendete auch die 
päpstliche Kanzlei den Weihnachtsstil. Damit erübrigt sich die kaum zu klärende Frage, ob 
die Urkunde nach Aussteller- oder Empfängergebrauch datiert worden ist.
Fazit: Die päpstliche Kanzlei als Aussteller hatte die Urkunde nach Weihnachtsstil datiert, 
die Reichsstadt Nürnberg bzw. der Siechkobel St. Jobst als Empfänger datierten nach Weih-
nachtsstil, und als Hermann Ebner 1402 das Salbuch anlegte und den Hinweis auf die Ur-
kunde eintrug, galt in Nürnberg noch immer der Weihnachtsstil. Da also alle Beteiligten den 
Weihnachtsstil benutzten, ist die Urkunde mit Sicherheit nach dem Weihnachtsstil datiert, 
“Silvester (31. Dezember) 1300” ist also nach unserem heutigen Kalender der 31. Dezember 
1299. Dieses Datum passt auch besser zu dem von Steinmaier festgestellten Zusammen-
hang mit dem von Papst Bonifaz VIII. ausgerufenen Jubeljahr 1300. Wenn St. Jobst von den fi-
nanziellen Vorteilen des Jubeljahres profitieren wollte, musste die päpstliche Ablassurkunde 
hierzu natürlich schon am Jahresanfang ausgestellt werden und nicht erst am Jahresende, 
wenn alles schon gelaufen war.

Falls die Gemeinde St. Jobst also das 725-jährige Jubiläum der Ersterwähnung ihrer Kirche 
feiern will (zugegebenermaßen eine etwas krumme Zahl), so müsste sie das noch in diesem 
Jahr machen, nicht erst 2025.

Abb. 2: Deutlicher als die heutige, nach dem Zweiten Weltkrieg wieder-
aufgebaute Kirche zeigt dieser Stich Johann Alexander Boeners von 1699, 
dass das heutige Kirchenschiff größer ist als die mittelalterliche Kapelle; 
seine Westhälfte enthielt ursprünglich die Zimmer der Sondersiechen (Le-
prakranken). (StadtAN E 13/II Nr. 1511).

Abb. 3: Die Kirche St. Jobst im Sommer 2024 von 
Norden mit „Zimmerfenstern“ wie früher.
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Das Bärenbrunnenfest 2024

Am 13. Juli war es wieder so weit: Der idyllische Platnersberg verwandelte sich in einen bun-
ten Ort der Geselligkeit – das Bärenbrunnenfest 2024 fand statt. Bei perfektem Wetter mit 
angenehmen Temperaturen und ohne Regen kamen viele Bewohnerinnen und Bewohner 
aus dem Vereinsgebiet sowie aus den benachbarten Stadtteilen, um am Sommerfest teilzu-
nehmen.

Die Vorbereitungen für dieses Ereignis begannen bereits im Januar. Genehmigungen muss-
ten eingeholt, Buchungen und Reservierungen getätigt und die gesamte Logistik geplant 
werden. Schließlich folgte der Aufbau der Bühne, der Zelte, Tische und Bänke – ein Kraftakt, 
der nur dank der zahlreichen Helferinnen und Helfer aus der Nachbarschaft zu bewältigen 
war. Sie packten nicht nur tatkräftig beim Auf- und Abbau an, sondern unterstützten auch mit 
Spenden von Kuchen, Getränken und Salaten. 

Pünktlich um 15 Uhr wurde das Fest 
eröffnet, und nach und nach füllten 
sich die Tische. Die Kinder hatten 
ihren Spaß im traditionellen Indian-
erzelt des Museums aus dem Koffer, 
beim Kinderschminken, organisiert 
vom Förderverein der Grimmschule, 
und beim Spielen mit Riesenlegos des 
RatzFatz Spielmobils. Große Freude 
hat den Kleinen das Grillen von Stock-
brot am Lagerfeuer und das Fußball-
spiel auf der großen Wiese gemacht. 
Nicht nur die Kinder, auch die Erwach-
senen kamen voll auf ihre Kosten. Alte 
Bekanntschaften wurden aufgefrischt und neue Kontakte geknüpft, während man die Grill-
spezialitäten von Udo Rauh und erstmals selbstgemachte vegetarische Salate genoss. Dane-
ben gab es eine reiche Auswahl an Kuchen und erfrischendem Eis.

Das musikalische Highlight des Abends 
war die Band „Groove and Sound“. Mit 
ihrem mitreißenden, internationalen 
Repertoire brachten sie die Menge zum 
Tanzen und sorgten dafür, dass die Tanz-
fläche vor der Bühne gut gefüllt war. Es 
herrschte eine fröhliche und ausgelas-
sene Stimmung bis in die Nacht.

Das Bärenbrunnenfest 2024 war ein 
voller Erfolg und hat wieder einmal ge-
zeigt, wie stark der Zusammenhalt in 
der Gemeinschaft ist. Großer Dank gilt 
daher allen, die dieses wunderbare Fest 

möglich gemacht haben. Ohne die Spenden der Gerstacker Weinkellerei Likörfabrik GmbH, 
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der Fackelmann GmbH & Co. KG, der Bissantz & Company GmbH, Engel & Völkers Nürnberg, 
theprivatehideaway.com und der Firma Florian Lindner wäre der enorme fi nanzielle Auf-
wand nicht zu stemmen gewesen. Marek Mielcarek, Hausmeister der Seniorenwohnanlage 
Platnersberg, war mit seiner Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft den ganzen Tag eine große 
Unterstützung. Durch die schönen Fotos von Katharina Osterloh (Blickeff ekt) bleibt uns das 
Fest noch lange in schöner Erinnerung. Auch allen engagierten Kuchen- und Salatspendern 
sowie den zahlreichen fl eißigen Helfern gilt unser großer Dank. 

Schon jetzt freuen wir uns auf das nächste Jahr, wenn der Platnersberg erneut in festlichem 
Glanz erstrahlt.

Dr. Carolin Bendel (Mitglied des Vorstands)
Fotos: Katharina Osterloh (Blickeff ekt) 
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Sie fi nden solche Feste toll? Dann werden Sie Mitglied im Bürgerverein und unter
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Sie fi nden solche Feste toll? Dann wer-
den Sie Mitglied im Bürgerverein und 
unterstützen damit die ehrenamtliche 
Arbeit!

Entweder als Einzelperson, Partner oder als 
Unternehmen, alles ist möglich (wenn Sie 
volljährig sind). Der Jahresbeitrag beträgt nur 
15 bzw. 25 oder 30 Euro.

Wir zählen schon über 1.000 Mitglieder. Je 
größer der Verein, umso mehr kann er errei-
chen. Unsere ehrenamtliche Arbeit zielt im-

mer auf Verschönerungen und Verbesserungen im Vereinsgebiet, den schönen Stadtteilen St. 
Jobst und Erlenstegen. Kommunalpolitik von Bürgern für Bürger.

Unser Bürgerverein ist parteipolitisch, weltanschaulich und religiös neutral.

Jedes Mitglied ist wichtig! Wir freuen uns auf Sie! Beitrittserklärung auf Seite 27
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Medical Park St. Theresien GmbH
Mommsenstra�e 22 • 90491 Nürnberg
Tel.: +49 911 569255-0 • E-Mail: mpth@medicalpark.de
www.medicalpark.de/st-theresien

Wir bieten zielorientierte Therapie
in den Bereichen:

DIREKT AM ST. THERESIEN-KRANKENHAUS

KONTAKT & ANSCHRIFT:

• Physiotherapie
• Ergotherapie
• Medizinisches Training
• Betriebliche Gesundheitsförderung

AMBULANTES THERAPIEZENTRUM

ÖFFNUNGSZEITEN:

mit schneller Terminvergabe, 
auch Samstags!

Montag bis Freitag: 07:00 bis 20:00 Uhr
Samstag: 08:00 bis 17:00 Uhr



39

TÜV-Termine: 
jeden Montag

• Auspuffservice
• Batteriecheck und -wechsel
• Bremsenservice
• Ersatzteile / Betriebsstoffe
• Kundendienst / Ölwechsel

• Reifenwechsel und -einlagerung
• Reparatur / Wartung
• HU/AU im Haus
• Unfallinstandsetzung
• Windschutzscheibenservice

Heroldsberg
Am Festplatz 2/4
Telefon: 0911 / 95 69 600

TÜV-Termine: 
jeden Mittwoch

Nürnberg
Bennostraße 9
Telefon: 0911 / 592 048

KFZ-Werkstatt · KFZ-Teile / Nürnberg · Heroldsberg

www.chr-scheuchl.de
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NEUE RÄUME: Flußstr. 9 • 90491 Nürnberg • 0911 - 507 169 35 • www.sj-logopaedie.de

Therapie von Sprach-, 
Sprech-, Stimm-, Hör- und 

Schluckstörungen bei Kindern, 
Jugendlichen & Erwachsenen
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Aktuelles aus unseren Kirchengemeinden 

Sanierungsarbeiten in Allerheiligen: Neue Barthaare für Jesus

Schwungvoll streicht Claudia Entschladen über den unteren Rand des großen Christus-
Baldachins. Mit einer Hand strafft sie das Gewebe, die andere führt einen kleinen Latex-
schwamm, der sich zusehends schwarz färbt. Streifen für Streifen geht die Textilrestauratorin 
dem angelagerten Schmutz an den Kragen.

Der erste Schritt dieser trockenen, mechanischen Oberflächenreinigung erfolgte durch klop-
fendes Absaugen mit einer rosshaarverstärkten Ziegenhaarbürste. Nun werden Vorder- und 
Rückseite ebenso systematisch mit dem Trockenschwamm gereinigt. „Die Herausforderung 
bei diesem Objekt ist zunächst einmal seine Größe.“
Die erfahrene Restauratorin lässt die Hände sinken und den Blick über den im altenPfarrsaal 
ausgelegten Baldachin schweifen. „Das ist eine sehr durchdachte, detailreich konzipierte, auf-
wändige Arbeit, mit einer großen Anzahl verschiedener Gewebe und Farben!“ Doch gibt der 
Baldachin auch Rätsel auf. Da sind etwa zwei Schlitze im Gewebe, die heute geschlossen 
sind. „Vielleicht gab es mal eine andere Hängung?“, vermutet Entschladen. Oder dieser über 
die gesamte Breite verlaufende Streifen in Höhe des Oberkörpers der Christusdarstellung: 
„Ich habe alles in gleicher Weise bearbeitet. Trotzdem ist das Gewebe hier viel stärker ver-
schmutzt, gerade auch der Hals von Christus.“

Eine Nachreinigung ist bereits beschlossene Sache. 
Ob Jesus‘ Hals wieder gänzlich rein wird? In jedem 
Fall hat er unterschiedlich gearbeitete Füße, und 
sein Bart aus Wollplüschgewebe war an einigen 
Stellen für Motten extrem lecker. Die Restauratorin 
schmunzelt. „Ich habe Jesus bereits neue Barthaare 
implantiert.“

Die Allerheiligenkirche füllt indes ein Gerüst enormen Ausmaßes. Die Kirche ist nur über 
Baustrom beleuchtet, der Boden abgedeckt, die Wandmalereien und der Kreuzweg ge-

Reinigung des Christusbaldachins im 
alten Pfarrsaal.

Textilrestauratorin Claudia Entschladen braucht viel 
Geduld.
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Aktuelles aus unseren Kirchengemeinden 

schützt, der Altar eingehaust. Kirchenmaler und Elektriker (u.a. sollen Strahler die Wandma-
lereien besser in Szene setzen) sind bereits am Werk, und auf der Empore wird – mit Blick 
auf den Einbau der neuen Orgel 2025 (siehe Spendenkonto) – eine Bodenstufe abgetragen.

Seit 2023 ist die freiberufliche Architektin Ursula Huber mit den Vorarbeiten befasst, nun ist 
die „bestandsbewahrende Instandsetzung“ der Kirche in vollem Gang. „Alle monochromen 
Wandflächen, auch die Akustik-Decke und die hölzerne Unterdecke, werden trocken gerei-
nigt, da wir damit unser Ziel erreichen und diese Flächen nicht erneut mit Farbe belasten 
müssen“, erläutert die primär in der Denkmalpflege tätige Architektin. „Bei der Altar- und 
Orgelrückwand gehe ich davon aus, dass sie neu gestrichen werden – das müssen wir noch 
testen. Alles hier geschieht in enger Absprache mit dem bayerischen Landesamt für Denk-
malpflege, dem Denkmalschutz der Stadt Nürnberg und der erzbischöflichen Bauabteilung 
Bamberg.“

Für den zweiten Bauabschnitt wird das Gerüst in den Altarraum versetzt, noch aber schieben 
sich darauf Kirchenmaler Robert Dörfler und drei seiner Mitarbeiter in bis zu 14 Metern Höhe 
konzentriert von Wandabschnitt zu Wandabschnitt. Auch hier folgt dem Absaugevorgang 
nun das Wischen mit Schwämmen, die nicht größer sind als sechs mal vier Zentimeter. Mini-
Schwämme für so riesige Flächen? „Je größer der Schwamm, desto weniger gründlich ist die 
Reinigung“, klärt Dörfler lächelnd auf. „Wir kennen am Ende jeden Quadratzentimeter der 
Kirche!“ Die Oberflächenverschmutzung sei sehr unterschiedlich: „Einige Bereiche sind durch 
Kondensfeuchte und daraus resultierende Sporenbildung verschmutzt. Vielleicht müssen wir 
hier zusätzlich behandeln.“ In etwa zehn Wochen aber werde „alles heller, frischer aussehen, 
die Luft wird besser sein, und die Wände sehen aus wie neu gestrichen.“ Ob die Gemeinde 
die Ergebnisse tatsächlich an Weihnachten bewundern kann? Die Architektin antwortet so 
zuversichtlich wie vorsichtig: „Das ist das Ziel!“

Text: Anabel Schaffer, Fotos: Tilmann Grewe

Spendenkonto für die neue Orgel: Katholische Kirchenstiftung Allerheiligen,
IBAN: DE27 7509 0300 0005 1156 12 LIGA Bank eG, BIC: GENODEF1M05

Beeindruckende Ausmaße: Das Gerüst in der Kirche 
reicht bis zur Decke.

Kirchenmaler Robert Dörfler hat es mit verschie-
denartigen Verschmutzungen zu tun.
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Ihr Friseur 113

Äußere Sulzbacherstr 1-3
90489 Nürnberg

Ihr Friseur 113
Inh. Alexandra Kische

Friseuermeisterin

Tel: 0911-5109441

Friseur Selner
Inh. Horst Selner
Friseuermeister

Tel: 0911-558969

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
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Äußere Sulzbacher Straße 124 im CNO Nürnberg
Telefon: 0911/999 87 87

   Mail: brille@augenoptik-kraus-schneider.de

Öffnungszeiten:
Dienstag-Freitag: 9.00 - 18.00 Uhr, Samstag: 9.00 - 13.00 Uhr und nach Vereinbarung

�Sehtest
�Sonnenbrillen
�Kontaktlinsen
�Gleitsichtglasexperten
�Meisterwerkstatt

�Hörtest
�Gehörschutz
�herstellerunabhängige Beratung
�Meisterbetrieb
�präqualifiziert 

A U G E N O P T I K  &  A K U S T I K  

K R A U S  &  S C H N E I D E R 
p e r f e k t   s e h e n   u n d   h ö r e n      

Mit Hydrafacial kann die Hautstruktur deutlich verbes-
sert und eine sichtbare Hautverjüngung erzielt werden. 
Sie ist für jeden Hauttyp geeignet und eine Behand-
lungsmöglichkeit bei folgenden Hautproblemen:

Elastizität & Straffheit, Leuchtkraft des Teints, Gleich-
mäßigkeit der Hautstruktur, Hyperpigmentation, Son-
nenschäden, ölige & verstopfte Haut, erweiterte Poren, 
Alterserscheinungen der Haut, Akne, Rosacea.

Häufi g Kostenübernahme durch private Krankenkassen.
ANTI-AGING-METHODE 
HYDRAFACIAL

info@noris-dermatologie.de       www.noris-dermatologie.de

Alle Kassen:  Praxis Wöhrd  Tel. 0911 376504 -0  Sulzbacher Str. 61  90489 Nbg
Privat/Laser:  Praxis Sebald  Tel. 0911 2395647 -0  Agnesgasse 4  90403 Nbg

 ALLES RUND UM DIE HAUT 

 MODERNSTE LASER

 ÄSTHETISCHE MEDIZIN

 ALLE KASSEN UND 

 PRIVATSPRECHSTUNDEN
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2 x in Nürnberg

Telefon: 0911 / 891 08 03

Telefon: 0911 / 59 49 92

Am Stadtpark 2

Leipziger Straße 31

(im Parcside)

�

�

�

�

�

Schuheinlagen

Bandagen und Orthesen

Kompressionsstrümpfe

Lauf- und Bequemschuhe

Schuhe nach Maß

www.richterpaedie.de
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Seit über 20 Jahren erstellen wir das “Blaue He	“ des Bürgervereins Nürnberg Jobst-Erlen-
stegen e. V.  -  unsere Angebotspalette bietet aber noch mehr, z. B.:  Gestaltung von Flyern | 
Katalogen | Briefpapier | Kalendern | Magazinen | Messewänden | Au�lebern | Broschüren 
| Roll-Ups | Visitenkarten | Grußkarten | Postkarten | Aufstellern | Faltprospekten | Werbe-
bannern | Inseratenwerbung | Postern | Ordnern | Einladungskarten | Logos | und vieles 
mehr ... Neben dem Print-Design ist Web-Design ebenso unser Metier wie eine professio-
nelle Bildbearbeitung und -retusche, Beratung und auf Wunsch auch die Druckabwicklung. 

msk medienservice klaudatos | 0171 4360546 | info@msk-medienservice.de

VERKAUFEN . VERMIETEN . BERATEN

Bindergasse 16 I 90403 Nürnberg I Telefon 0911- 376 60 60

www.boeller - immobilien.de I info@boeller - immobilien.de

Unser Lieblingsthema:

I M M O B I L I E N
Unser Lieblingsthema:
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Aus unseren Kirchengemeinden

Katholische Pfarrei Allerheiligen

Endlich geht’s los!
Am 10. Juni konnte endlich mit der Einrüstung des ersten Abschnittes im Kirchenraum be-
gonnen werden. In Kürze werden die Elektriker mit dem Verlegen neuer Leitungen begin-
nen. Die nicht bemalten Flächen der Wände werden zuerst abgesaugt und anschließend mit 
Schwämmen trocken gereinigt. Die Reinigung der Wandmalereien wird erst im nächsten Jahr 
ausgeführt, allerdings kann bereits in dieser Zeit die Kirche genutzt werden, so daß wir voraus-
sichtlich unsere Weihnachtstage wieder in unserer Kirche feiern können.

Termine:
An jedem letzten Sonntag im Monat fi ndet nach dem 10.45-Uhr-Gottesdienst in St. Benedikt 
Kirchencafe in der Cafeteria statt.
Eucharistiefeiern mit Erntedank: 5./6. Oktober

Einmal im Monat feiern wir im Pfarrsaal von Allerheiligen Kindergottesdienst immer um 10.45 
Uhr, dazu sind alle Kinder bis 10 Jahre und ihre Eltern herzlich eingeladen. Wir singen und be-
ten gemeinsam und hören, spielen, gestalten… eine Geschichte aus der Bibel.
Sonntag 29. September, Sonntag 20. Oktober und Sonntag 24. November

Benefi zkonzert „Hirtenklänge“ für die neue Orgel:
Samstag, 5. Oktober: 19.00 Uhr im Pfarrsaal Allerheiligen
Unser Chor singt in St. Benedikt:
Sonntag, 13. Oktober: 10.45 Uhr Gottesdienst
Freitag, 1. November: 10.45 Uhr Orgelmesse von Wolfram Menschick
Sonntag, 1. Dezember: 10.45 Uhr Gottesdienst zum 1. Advent

Busfahrt zur Orgelwerkstätte Weimbs in Hellenthal in der Eifel: Montag, 28.10. bis Mittwoch, 
30.10.2024. Hier wird derzeit die neue Orgel der Allerheiligenkirche Nürnberg gebaut. 
Zudem Besuch von Zell an der Mosel und Aachen.

Am 21.7. fand das diesjährige 
Pfarr- und Kita-Sommerfest Al-
lerheiligen statt. Bei strahlendem 
Sonnenschein feierten wir den Gottes-
dienst, mit kräftiger Unterstützung der 
Kita-Kinder, die uns u.a. spielerisch an 
ihrem Kindergartenalltag teilhaben lie-
ßen. Immerhin fünf Kinder konnten als 
Ministranten aufgenommen werden, 
der „junge Chor“ JUCHORAH sorgte 
für die musikalische Gestaltung und 
wir blickten auf nunmehr 10 Jahre Kita 
und Pfarrzentrum Allerheiligen zurück. 
Nach dem Gottesdienst gab es ein buntes Programm für Alt und Jung, u.a. mit Hüpfburg, 
Tombola, Orgelquizz und natürlich reichlich zu essen und zu trinken. Ein Gewitter mit Regen-
schauer beendete das schöne Fest dann etwas abrupt. (Dr. Jutta Ertl)
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Aus unseren Kirchengemeinden

Evangelische Kirchengemeinde St. Jobst 

Evangelische Kirchengemeinde St. Jobst
Herzlich laden wir Sie zu folgenden Veranstaltungen ein und hoffen, 
Sie begrüßen zu dürfen:  
                                                                          
Marianne Kriegel: Kreativer Ausdruck
Ausstellung vom 8. Sept. – 24. Nov. Gemeindehaus St. Jobst
Vernissage: Sonntag, 8. September 11 Uhr 

Familienkirche in St. Jobst
für Kinder von 0 bis ca. 12 Jahren und alle, die gern mit-
feiern
Die nächsten Gottesdienste sind am 22. September und 24. 
November im Gemeindesaal von St. Jobst. Ab 10 Uhr könnt ihr gemütlich an-
kommen und um 10.30 Uhr starten wir mit dem Gottesdienst. 

Gospelkonzert „Glory-Land-Singers“, Sonntag, 29. September 17 Uhr, Kirche
Der Gospelchor der Gustav-Adolf-Gedächtniskirche ist zu Besuch in St. Jobst.
Eintritt frei, Spenden für die Kirchenmusik sind erbeten

Erntedankfest 6. Oktober 10 Uhr Open Air auf dem Kirchhof! 
(bei Regen in der Kirche) Dieses Mal ist Jobi, unsere Kirchenmaus mit 
dabei. Wir freuen uns über Erntedankgaben. Bitte geben Sie diese 
bis Samstag 14 Uhr in der Kirche ab. Die Gaben kommen nach dem 
Gottesdienst bedürftigen Menschen zugute. Pfarrer Sebastian Lud-
vigsen-Lohse und Team freuen sich auf alle, die mitfeiern!

„Klezmaniaxx“ for Benefit
Benefizkonzert für die Jobster Kinder- und Jugendarbeit, 8. 
Oktober 19 Uhr St. Jobst
Gönnen Sie sich und der Jobster Jugend einen schönen Konzert-
abend. Eintritt: 15,- € - höhere Förderbeiträge zugunsten der Jobster 
Jugendarbeit werden gerne entgegengenommen

Der besondere musikalische Gottesdienst zur Kirchenvorstandswahl 
St. Jobster Kantorei, Sonntag, 20. Oktober, 9.30 Uhr 
Beim anschließenden Kirchen-Café können Sie den Kandidierenden begegnen.

                                                    – Konzert für Menschen mit und ohne Demenz 
Mittwoch 6. November 15 Uhr Heilig Geist Saal, Hans-Sachs-Platz 2
Eine Kooperation des Lions Clubs Nürnberg und der Hochschule für Musik mit Studierenden 
verschiedener Hauptfachklassen, Leitung Professor Wolfgang Manz. Mit ihren Angehörigen 
können die Konzertbesuchenden schöne Momente erleben. Der Heilig Geist Saal ist barrierefrei! 
Eintritt frei; Kartenreservierung erforderlich bei Heidemarie.Boernke@t-online.de

Ewigkeitssonntag, 24. November, 9.30 Uhr und 14.30 Uhr
Wir gedenken der Verstorbenen aus unserer Gemeinde im vergangenen Kir-
chenjahr. Wir hören ihre Namen und zünden eine Kerze für sie an. Am Nach-
mittag findet die Gedenk-Andacht im unteren Teil des Jobster Friedhofs statt.

 www.st-jobst.de
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Kinderseiten

Hallo Lena, Max, Sophie, Dominik - oder wie heißt Du?

Hast Du Lust am Raten, Suchen, Malen?
Wenn Du auf den folgenden 2 Seiten eine oder beide Aufgaben löst und zu uns 

schickst, bekommst Du ein kleines Geschenk. Versuch’s doch einfach mal!

Viel Spaß!
Aufgabe 1

  Finde heraus, welcher Giraffenkopf zu welchem Körper gehört!

 

 www.st-jobst.de

         Lösung:  A ......     B ......     C ......     D ......     E ......
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Kinderseiten

Absender:	    Jahre alt	
	

Im nächsten Heft - im Dezember - gibt‘s neue Aufgaben. Bis dann!

Schicken an: 	 Bürgerverein Jobst-Erlenstegen, 
	 Spitalhof 3, 90491 Nürnberg

Aufgabe 2:
Kennst du dich aus?

  

Und Alte
r u

nd Absender 

  nicht v
ergessen!
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Und Alte

r u
nd Absender 

  nicht v
ergessen!

Nachbarschaft im Vereinsgebiet
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Wir haben noch Plätze frei in der 
TAGESPFLEGE im

Albert-Schweitzer-Seniorenstift

Tel. 0911 919 67 – 0
TAGESPFLEGE
Mo - So 8 - 19 Uhr

Ansprechpartner Stefan Spörkel 
Eichendorffstraße 41 | 90491 Nürnberg
www.albert-schweitzer-seniorenstift.de

WIR VERKAUFEN UND BEWERTEN IHRE IMMOBILIE.
Tel. 0911 950 97 67WWW.IMMOSITES.DE
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Privatpraxis

Dr. med. Brigitta Bothor
Fachärztin für Kinder- und 

Jugendheilkunde

• Beratung und Vorsorgeuntersuchungen von U2 bis J2
• Neurologische Entwicklungsdiagnostik
• Notfallmedizinische Erstversorgung • Wundversorgung
• Blutentnahmen, Laboruntersuchungen
• Westliche Kräutertherapie und Naturheilkunde
• Ultraschalluntersuchungen • Akupunktur/Laserakupunktur
• Impfungen • Hausbesuche und vieles mehr ... 

Dr. med. Brigitta Bothor 
Grimmstraße 37
90491 Nürnberg-Erlenstegen
Termine unter 0911 / 597 19 07
www.kinderärztin-bothor.de

Dr.bothor•123*90mm.indd   1 30.01.12   10:36
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Erlenstegenstraße 30 . 90491 Nürnberg
Tel.: 0911 / 91 99 4 - 0 . Fax: 0911 / 91 99 4 - 44
E-Mail: info@maximilians-augenklinik.de

Maximilians-
Augenklinik

Das Kompetenzzentrum für Augenheilkunde. Ambulant und stationär.

www.maximilians-augenklinik.de
Laserbehandlungen

OP-Leistungen:
Grauer Star (Katarakt)

Schieloperationen 

Plastische Lid-Chirurgie

Glaskörper- und Netzhauterkrankungen

Grüner Star (Glaukom)
Makuladegeneration

Hornhauttransplantation

Besuchen Sie unsere Webseite: 

E-Mail: info@mvz-erlenstegen.de

Erlenstegenstraße 30 . 90491 Nürnberg 
Tel.: 0911 / 18 09 45 17 . Fax: 0911/18 09 45 18

Praxis für Augenheilkunde 

Maximilians
MVZ Erlenstegen
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Aktuelles aus unseren Kirchengemeinden 

Kirchenvorstandswahl der ev. Kirchengemeinde St. Jobst
  

Geben sie ihrer Stimme Gewicht
Am 20. Oktober 2024 sind Kirchenvorstandswahlen. 
Der Kirchenvorstand ist die Leitung der Kirchenge-
meinde. Er berät und beschließt über die Belange der 
Kirchengemeinde. Als Evangelische Kirche legen wir 
Wert darauf, dass unsere Entscheidungen nicht nur von 
einigen wenigen getroffen werden, sondern, dass der 
Kirchenvorstand von allen Gemeindegliedern, auch 
den Jugendlichen gewählt werden kann.  
Der Kirchenvorstand wird für 6 Jahre gewählt. 
Gewählt werden 8 ehrenamtliche Kirchenvorstände, 2 
Mitglieder werden danach berufen. Pfarrer*innen ge-
hören qua Amt zum Kirchenvorstand.

Wer darf wählen?
Wählen dürfen alle Gemeindemitglieder, die am Wahltag 14 Jahre alt und konfirmiert oder 
mindestens 16 Jahre alt sind und seit drei Monaten in unserer Kirchengemeinde wohnen. Alle 
Wahlberechtigten sind in einem Verzeichnis erfasst. Vom 22. September bis 6. Oktober kön-
nen Sie zu den Öffnungszeiten des Pfarramtes nachfragen, ob Sie dort drinstehen und damit 
wählen dürfen, falls Sie bis Anfang Oktober noch keine Wahlunterlagen bekommen haben. 
Auch beim Kirchencafé am 6. Oktober nach dem Erntedankgottesdienst ist dies möglich.

Wie wird gewählt?
Die Briefwahl ist der übliche Weg. Die Wahlunterlagen werden allen Wahlberechtigten per 
Post ab dem 16. September zugestellt. Der Wahlbrief mit dem Stimmzettel muss ausreichend 
frankiert und rechtzeitig per Post geschickt oder bis spätestens Samstag, 19. Oktober unfran-
kiert in den Briefkasten des Pfarramts, Äußere Sulzbacher Str. 146, eingeworfen werden. Sie 
können mit den Wahlunterlagen auch am Wahltag, 20. Oktober, ins Wahllokal der Gemeinde 
im Gemeindehaus von 11 - 14 Uhr kommen. 

Wie viele Stimmen habe ich? 
Die Stimmenzahl hängt von der Größe des künftigen Kirchenvorstands ab. Gemeindemitglie-
der aus St. Jobst haben acht Stimmen. Diese Stimmen können auf die zwölf Kandidierenden 
verteilt werden.

Wie erfahre ich etwas über die Kandidierenden?
Im Gemeindebrief und auf Plakaten stellen sich die Kandidierenden vor. Sie können Ihnen 
auch persönlich begegnen: am 26. September von 10 - 14 Uhr am Wochenmarkt am Platners-
berg sowie am Erntedankfest, 6. Oktober, und nach dem besonderen musikalischen Gottes-
dienst am Wahltag, 20. Oktober, beim Kirchencafé ab 11 Uhr.
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte ans Pfarramt St. Jobst, Tel.: 0911/ 959800.
Wir sind in unserer evangelischen Kirche stolz auf die demokratischen Strukturen. Sie sind 
aber wie auch in der Politik nur so gut, wie sie wahr- und ernst genommen und gelebt wer-
den. 

Also seien Sie dabei und wählen mit! Für St. Jobst und unsere Kirche.
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Ärztehaus am Albrecht Dürer Platz 
Agnesgasse 6 
90403 Nürnberg 
 
Alle Kassen und Privat 
0911 – 234 94 30  

Ärztehaus CNO/ Medic Campus 
Äußere Sulzbacher Strasse 124  
90491 Nürnberg 
 
Privat 
0911 – 597 692 70  

Facharztpraxis  
Innere Medizin – Kardiologie 
ambulant  - stationär 
www.sauerhammer-helbig.de 
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Aktuelles im Vereinsgebiet

 Erfolgreicher Hofflohmarkt im Nürnberger Osten: Stöbern, Trödeln
 und Glücksfunde

Am Samstag, den 11. Mai 2024, fand in verschiedenen Straßen des Nürnberger Ostens ein 
begeisternder Hofflohmarkt statt, der zahlreiche Besucher anzog. Die Anwohner entlang 
der Klopstock/- Ewald-/ Dahlmann- und Hölderlinstraße, Thumenberger Weg und Stein-
plattenweg öffneten ihre Grundstücke für private Trödelverkäufe.

Die lebendige Stadtteilkultur wurde durch die Organisation dieses Events besonders her-
vorgehoben. Beworben wurde der Hofflohmarkt über verschiedenste Kanäle. Jeder Teil-

nehmer war durch einen Schirm am 
Grundstück gekennzeichnet, was das 
Auffinden der einzelnen Stände er-
leichterte. Angeboten wurden Waren 
aller Art: Fahrräder, Schmuck, Bücher, 
ausrangierte Spielsachen, Kleider, 
Selbstgebasteltes und -genähtes so-
wie allerlei Krimskrams. Die Vielfalt 
der angebotenen Waren machte das 
Stöbern zu einem wahren Vergnü-
gen, bei dem so mancher Besucher 
echte Schnäppchen und Glücksfun-
de machte. 

Eine Teilnehmerin berichtete begeistert von der Atmosphä-
re: „Der Hofflohmarkt hat viel Spaß gemacht, besonders im 
hinteren Teil der Klopstockstraße, wo gleich vier Stände 
lockten. Fast alle Hausbewohner haben mitgemacht, sogar 
eine 96-Jährige gesellte sich eine Weile dazu.“ Die Besucher 
waren ebenso bunt gemischt wie die angebotenen Wa-
ren. Radfahrer und Fußgänger, oft mit Kindern unterwegs, 
waren besonders angetan von den Fundstücken. Ein Hula-
Hoop-Reifen fand schnell einen neuen Besitzer unter den 
jungen Gästen. Gemeinsam mit Nachbarn und Freunden 
standen die Verkäufer im Hof, freuten sich über Kundschaft 
– und über das überraschend gute Wetter. Man hat geplau-
dert, gelacht und eine gute Zeit zusammen verbracht.

„Wir hatten großes Glück mit dem Wetter“, schwärmte eine andere Teilnehmerin. „Es gab 
nette Gespräche mit den Käufern. Es hat großen Spaß gemacht und ich wäre selbstver-
ständlich wieder dabei.“ Abschließend bedankten sich die Teilnehmer für die gelungene 
Initiative und freuen sich auf eine Fortsetzung im nächsten Jahr. 

Der Hofflohmarkt erwies sich als echtes Highlight für die Nachbarschaft und zeigte einmal 
mehr, wie viel Freude gemeinsames Trödeln und Schnäppchenjagen bereiten kann. Ich 
freu mich auf einen größeren Stadtteilflohmarkt im Frühjahr/ Frühsommer 2025.

Anke Sörgel
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NürnbergStift

Viren kommen und gehen. 
Verantwortung bleibt!

Telefon: 09 11 / 2 15 31 0 
nuest@stadt.nuernberg.de
www.nuernbergstift.de

Was tun, wenn Versorgung zu Hause nicht mehr möglich ist und 
die Familie an ihre Grenzen kommt oder umfassende Pflege not-
wendig wird? 

Wir sorgen mit unserer Erfahrung und Planungskompetenz da-
für, dass der Schritt in eine unserer fünf Pflegeeinrichtungen so 
angenehm wie möglich verläuft.

Unsere einrichtungsinternen Maßnahmen zum Infektionsschutz 
werden stets aktualisiert und angesichts von Risiken oder Nach-
teilen für die Lebensqualität sorgfältig abgewogen.

Herzlich willkommen im NürnbergStift!

NürnbergStift
Altenpflegeeinrichtungen 
der Stadt Nürnberg
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Beratungszentrum Spitalgasse 1
90403 Nürnberg
Vorsorgetelefon 
0911 231 8508

Im Trauerfall sind wir Tag 
und Nacht für Sie erreichbar
0911 221777

www.bestattungsdienst.de

Blaues Heft  -  BV Jobst-Erlenstegen (V1) -  X-2021-039
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Wir sind für Sie da.
In Ihrem Zuhause!

Unternehmen Menschlichkeit

Diakoniestation Martha-Maria St. Jobst
Einfach anrufen: 0911 959 8040

Unternehmen Menschlichkeit

seniorenzentrum.nuernberg@martha-maria.de
sz-nuernberg.martha-maria.de



Spitalhof / Sitz des Bürgervereins

Wochenmarkt Erlenstegen

Bärenbrunnen

Gebrüder-Grimm-Schule

Rudolf-Steiner-Schule

Montessori-Schule

Europaplatz

Philosophenweg

8

7

3

4

5

6

2

1

Bürgerverein Nürnberg Jobst-Erlenstegen e. V.
... damit unsere beiden Stadtteile lebenswert und liebenswert bleiben.

Das Vereinsgebiet


